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150000 RM . erschlichen .

„
Dann müssen wir eben Wechsel machen .

"

Hunderte Unterschriften gefälscht .

Frankfurt a . M ., 13 . Juli . Vor der Erogen Strafkammer
-

Mann am Dienstagvormittag die Verhandlung gegen den

zftichrigen Otto Risch und seinen 29jährigen kaufmännischen
Angestellten Anton Stockhausen , die beide der fortgesetzten
gemeinschaftlichen Urkundenfälschung und des Betrugs , Risch
nuch des Konkursvergehens beschuldigt werden . Risch ist ge¬
ständig , seit Dezember 1936 435 Wechsel über 150 000

Mark gefälscht und seinen Gläubigern oder Banken zur
Diskontierung weitergegeben zu haben . 427 Unterschriften
dat er selbst gefälscht , in acht Fällen lieg er Unterschriften
auf Wechsel von dem Mitangeklagten fälschen .

Der Angeklagte Risch war seit Jahren im Holzhandel
tätig und übernahm seinerzeit den Filialbetrieb einer Ber¬

liner Firma in Kelkheim im Taunus . In den letzten
Jahren befaßte er sich mit der Herstellung von Halbfertig¬

fabrikaten und auch fertiger Möbelwaren . Anfänglich ging
das Geschäft gut , es wurden monatlich Umsätze von 50 000

bis 70 000 RM . erzielt ; die Belegschaft betrug 80 Köpfe .
Durch Zahlungseinstellungen und Konkurse von Schuldnern
und die Übernahme von Lieferungsanträgen für schlecht

- sichende Firmen , die ihre Wechsel am Fälligkeitstag nicht ein¬

lösen konnten , geriet der Angeklagte in Schwierigkeiten . Um

sich über Wasser zu halten , wurden die Wechselfälschungen be¬

gangen . Im Februar d . I . kündigte Stockhausen seine Stel¬

lung und bald danach kümmerte sich Risch in seiner verzwei¬
felten Lage nicht mehr um den Betrieb und dachte an Selbst¬
mord .

Die gefälschten Wechsel hatte man durch Striche ge¬
kennzeichnet . Risch wird auch der Eläubigerbenach -

telligung bezichtigt , weil er Barbeträge von 7500 und 6400
RM . an Verwandte gab , als es mit dem Unternehmen zu
Ende ging . Außerdem soll er als Arbeitgeber einbehaltene
soziale Versicherungsbeiträge der Angestellten und Arbeiter in

Höhe von 7000 RM . nicht abgeliefert haben .

In der Verhandlung spielte hauptsächlich die Frage eine

Ein Klosterflüchtling packt aus .

Gelähmter als Opfer eines „ Barmherzigen Bruders ."

Breslau , 13 . Juli . Vor der Großen Strafkammer fand
am Dienstag ein weiterer Prozeß wegen Sittlichkeits¬
verbrechens gegen einen früheren Angehörigen des Ordens
der „ Barmherzigen Brüder "

statt . Die Anklage richtet sich
gegen den 1897 geborenen Franz Konetzki , genannt

pgrater Eallikanus , der dem Orden im Jahre 1921 bei -
'
i getreten ist . Zuerst kamen in der Hauptverhandlung einige

Fälle zur Sprache , die zwar inzwischen verjährt sind , aber

für das lasterhafte Treiben des Angeklagten typisch sind .
Aus den Bekundungen eines früheren Mitbruders ging her¬
vor , daß der Angeklagte schon im Jahre 1927 ein „ Verhält¬
nis " mit einem Barbier hatte , der zeitweilig im Kloster be¬

schäftigt war . Dieser wurde damals nach jedem Besuch im

Kloster von Konetzki reich mit Schinken und Wurst ver -

. sehen .
Von besonderer Sitten - und Gewissenlosigkeit zeugte

l ein Fall , in dem der „ Barmherzige Bruder "
sich einen Mann

? al5 Opfer seiner widerlichen Neigungen ausgesucht hatte ,
i der durch eine Rückenmarksquetschung schwer gelähmt war

und sich nur im Rollstuhl fortbewegen konnte . Zur weiteren
° Anklage zählte ein Vergehen an einem ehemaligen Mit -

Rbruder , der erst 24 Jahre alt war , als er Konetzki in die
; Hände fiel . Dieser junge Mann wurde als Zeuge ver -
1 nommen , und es war erschütternd zu hören , wie er das Ver -
- halten des Angeklagten schilderte . Der Zeuge erklärte , daß
: er damals sehr verwirrt gewesen sei und den Angeklagten
r gefragt habe , was er nun nach der unzüchtigen Handlung~

machen solle , da er doch am anderen Tage zur Kommunion

gehen wolle . Darauf habe ihm der Angeklagte gesagt , das
t sei nicht so schlimm . Er brauche nur früher aufzustehen

Rolle , wie sich die Schuld zwischen den beiden Angeklagten
verteilt . Risch behauptete , daß der bei ihm seit Jahren
tätige Mitangeklagte 60 bis 70 Wechsel gefälscht habe , wäh¬
rend dieser bekundete , daß er lediglich acht Wechsel mit einem

gefälschten Akzept versehen und eine Anzahl anderer nur aus¬
gefüllt habe . Risch behauptete , daß die Anregung , Wechsel zu
fälschen , von S . ausgegangen sei , aber S . erklärt , daß bei Be¬

sprechungen über die Lage Risch zuerst von Wechselfälschungen
gesprochen habe und daß er , S ., dann zustimmend geäußert
habe : „ Dann müssen wir eben Wechsel machen ." Als die

Zustände drückend wurden , wollte Risch den Mitangeklagten
als Teilhaber gewinnen , aber S . lehnte ab . „ Wenn ich etwas
Glück habe , werden wir durchkommen

"
, meinte Risch , der

bald danach dem S . mitteilte , daß er sich auf eine Unterbilanz
von 120 000 RM . gefaßt machen könne . Es kam zwischen
beiden Angeklagten damals zu harten Auseinandersetzungen ,
und als Risch S . einen Idioten nannte , trat dieser von seiner
Stelle zurück . Allein konnte Risch die Lage nicht mehr
meistern .

Ein mit der Konkursoerwaltung betrauter Zeuge bekun¬
dete , daß der Konkurs am 12 . März d . I . eröffnet wurde ,
zwei Tage nachdem sich Risch der Polizei gestellt hatte . Es
werden etwa noch 40 000 RM . hereinzubekommen sein bei
einer Schuldenlast von 300 000 RM . Die Außenstände von
50 000 RM . sind abgetreten . Die Buchführung war nicht in

Ordnung .
Das Gericht verurteiNe beide Angeklagte wegen fort¬

gesetzter gemeinschaftlicher Urkundenfälschung und Betrugs ,
Risch auch wegen Konkursoerbrechens nach § 239 des Kon¬

kursgesetzes , Risch zu drei Jahren Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust , S . zu neun Monaten Gefängnis .
Beiden Angeklagten wurden je vier Monate der Unter¬

suchungshaft auf die Strafe angerechnet . In der Urteils¬

begründung wurde u . a . darauf hingewiesen , daß sich die

Möbelfabrik in eine Wechselfabrik verwandelt habe . Ange¬
sichts des Umfangs der Fälschungen , durch die die kausmän -

nische Hre erheblich in Mißkredit geraten sei , hätten Risch
keine mildernden Umstände bewilligt werden können . Beide

Angeklagte nahmen die Strafen an .

und vorher noch einmal zur Beichte zu gehen . Der Zeuge
schloß seine Darstellungen damit , daß er durch diese zum
Himmel schreiende Einstellung veranlaßt worden sei , die

ewigen Gelübde nicht abzulegen und aus dem Orden aus¬

zutreten . Bemerkenswert ist wiederum die Tatsache , daß
die Ordensoberen von den Verfehlungen des Angeklagten
Kenntnis hatten und ihm auch zweimal schriftlich mit der

Ausstoßung aus dem Orden gedroht haben . Es wurde aber

dennoch keine ernstliche Maßnahme ergriffen , sondern man

beließ es bei „ Strafversetzungen
" in andere Riederlasiungen .

Das Gericht erkannte wegen Verbrechens gegen § 174

Ziffer 3 in zwei Fällen und wegen Verbrechens gegen § 175

in zwei Fällen auf 2 % Jahre Zuchthaus und 3 Jahre

Ehrverlust unter Anrechnung von 12 Monaten Unter¬

suchungshaft . ‘

Die Strafanträge im Prozeh Delfoffe .

Darmstadt , 13 . Juli . Rach Abschluß der Beweisauf¬

nahme und nach Anhören mehrerer Sachverständiger nahm

jetzt in dem nunmehr drei Wochen dauernden Prozeß gegen
die Angeklagten Delfosse und Dr . Heinrichs aus Köln wegen
Ausschlachtung der Neuen Röhrwerke in Oberramstadt der

Staatsanwalt das Wort . Er beantragte gegen den Haupt¬

angeklagten Delfoffe wegen Betrugs und Untreue

eine Gesamtstrafe von zwei Jahren und zwei Mo -

naten Gefängnis , gegen Dr . Heinrichs wegen Be¬

trugs eine (Äfängnisstrafe von zehn Monaten . In seinem

Plädoyer kam der Vertreter der Staatsanwaltschaft zu der

Ansicht , daß der Angeklagte Delfosse sich in den Besitz des

Werkes gesetzt habe , indem er den Besitz eines Kapitals von

über 100 000 RM . und Aufträge vorspiegelte . Es habe sich

lediglich um die Ausschlachtung der Neuen Röhrwerke in

Oberramstadt gehandelt . Erschwerend falle .ins Gewicht ,

daß der Angeklagte das Werk zu seinen Gunsten abgebaut

habe , wobei sogar die Löhne der Belegschaft gekürzt werden

mußten . Der Angeklagte Heinrichs sei bei dem Betrug be -

teiligt gewesen , wenn er auch später mit dem Hauptange¬

klagten Delfosse nicht mehr in allem zusammengehandelt
ha § r .
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50 Pf . die große Tube

25 Pf . Die kleine

Dabei bietet Nivea -

Zahnpasta alles,was
man erwarten kann :

große Reinigungs¬
kraft , Schonung des
Zahnschmelzes u .
einen angenehm fri¬

schen Geschmack .

Differenzen zwischen Tarif und gezahltem Lohn

sind sofort geltend zu machen .

Köln , 13 . Juli . Am Kölner Arbeitsgericht verlangte
ein Lagerarbeiter 356 RM . rückständigen Lohn , der ihm

weniger bezahlt wurde , als der Tarif vorsah . Das Gericht

fällte ein bemerkenswertes Urteil , in dem es u . a . heißt , daß
der Anspruch des Klägers dem Grunde nach gerechtfertigt

[ ei . Während an Lohn 36 RM . wöchentlich gezahlt wurden ,
fehe der maßgebende Tarif 40 RM . vor . Die Zahlungsver¬
pflichtung habe jedoch dadurch eine Änderung erfahren , daß
der Kläger den restlichen Lohnanspruch erst zwei Monate

nach dem Austritt geltend gemacht habe . Nach den in der

Rechtsprechung Entwickelten Grundsätze « über die verspätete

Geltendmachung von rückständigen Lohnansprüchen seien

derartige Ansprüche abzulehnen , wenn die nachträgliche

Geltendmachung gegen Treu und Glauben verstoße . In

diesem Falle habe sich die ganze Gefolgschaft mit der Lohn¬

herabsetzung einverstanden erklärt zwecks Vermei¬

dung von Entlassungen . Dadurch , daß der Kläger während

seiner Dienstzeit niemals die Lohndisferenz gefordert habe ,
sei der Anschein erweckt worden , daß er derartige Ansprüche
nicht geltend machen wolle . Bei diesem Verhalten des

Klägers habe der Beklagte nicht mehr damit zu rechnen

brauchen , daß nachträglich noch Forderungen erhoben wür¬

den . Dem Beklagten sei daher nicht mehr zuzumuten , dem

Kläger für zwei Jahre die Differenz zwischen gezahltem
Lohn und Tariflohn nachzuzahlen . Der Anspruch des

Klägers sei verwirkt , soweit er über eine Zeit von

26 Wochen zurückliege . Der Beklagte wurde verurteilt ,

lediglich für 26 Wochen die Lohndifferenz , also 104 RM . , zu

zahlen .

Was ist „ Zierde der Frauen
"

?

Nachdem ich jahrelang tätig bin
als Silben - und Kreuzworträtselrater ,
kann ich die Worte und deren Sinn :
Männliche Katze bedeutet Kater .
Uri ist immer der Schweizer Kanton ,
Sie ist sicher der nordische Dichter /
als Blutsverwandter gilt meistens der Sohn ,
Werkzeug zum Füllen bedeutet Trichter .

Kleine Fabrikstadt in Baden ist Oos ,
russische Halbinsel immer Kola ,
Schicksal , Bestimmung bedeutet stets Los ,
französischer Schriftsteller meistens Zola .
Die Aupa ist Fluß in der Slowakei
die leichte FuAekleidung Sandale ,
Naturprodukt ist immer das Ei ,
und Schusterwerkzeug ist stets die Ahle .

Kampfbahn : Arena und Baumteiß heißt Ast ,
Leergewicht : Tara , Eebetsschluß : Amen .
Eins nur hab ich nicht ganz erfaßt ,
worauf die Rätselversertiger kamen :
Ich rate und rate , zerbrech mir den Kopf ;

„ Zierde der Frguen
"

seh ich geschrieben
und finde als Lösung tatsächlich : „ Zopf

" !
Da ist der Verstand mir stehen geblieben !

Puck .

Auto -FahrschiileJos . Eiberger
Wiesbaden , Bahnhofstr . 3

Rui 59311 Seit 1921 konzess . Fahrlehrer .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

VPcr Bc » 0niifa <5en liefert schnell und gut
X. Schellen öerg ' sche Hofbuchdruckerei

XPiesBabener

Zwangs -Versteigerung .
Donnerstag , den 15 . Juli 1937 ,

16 Uhr , versteigere ich in
Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 .

ofientl . meistb . geg . bar bestimmt :
1 Erkervorsatz mit div . Glasplatt .,
1 Vitrine . 1 Schreibtisch , 1 antike
Truhe . 2 Schreibmasch . ( Olympia .
Mignon ) . 2 Easheitzwasser -
avvarate u . a . m . . ferner eereitag ,
16 . Juli , in Wiesbaden - Rambach ,
Treffs . Untergaffe 19 . um 17 Uhr .
verfch . Möbel . Teppiche u . a . m .

Bechtold . Gerichtsvollzieher .
Wiesbaden . Schiersteiner Str . 9 .

Zurück .

Dr . Fendt
Taunusstraße 2 .

»_____________________________________________

\ ommersprossen

L Du Druck r s ys
r Drula Bleichwachs
heißt das Mitteldas auch Ihrehartnäckigen

■ ■ und Hautunreinigkeiten restlos
dfe beseitigt . '•

Für Mk .ZZS. aber nur in Apotheken

Bestimmt : Schützenhof - , Adler - ,'
Viktoria .- , Oranien - , Hirsch - , und

Löwen - Apotheke .

Alte gelbe

Kartoffeln
gesund und keimfrei 1 A

5 kg Alk
( 10 Pfd . ) ..... IV °)

Neue gelbe s kg 70 ° ,

Schwanke Na <hf .

Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Nur

Reichspfennig kos -
1 mm bei ein -

Gelegen -
bis

100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT

/ Die glückliche Geburt eines

AZ Sonntagsmädels
zeigen in dankbarer Freude an

, d / ZahnarztDr . Deuber u . Frau

y/ Hanny , geb . Schmidt

Wiesbaden ( Moritzstr . 37 ) , 11 . Juli 1937 .
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Sport und Spiet .

„ Sif Saifs
”

Dollen fjlntenniffc .

Beut/Hjlanös Trophäen - Ulanttfdjaff iwcfy beifantmen .

Ein Schaf und ein Huhn zu neugierig .

Gleich am Start zur zweiten Tagesstrecke der Sechstage¬
fahrt gab es einen Ausfall . Der SS .- Mann Leppin hatte
an seiner DKW . Zündungsschwierigkeiten und schied aus .
Dadurch ist die ^ .- Mannschaft der Reichsführung SS . ge¬
sprengt . Noch 203 Fahrer , darunter 192 strafpunktfreie ,
nahmen die 408 km in Angriff . Von den 72 Mannschaften
bestehen noch 66 , von denen 62 ohne Strafpunkte sind . Jeder
Tagesabschnitt beginnt auf der gleichen Strecke , die tags
zuvor als Schlußfahrt zum Hauptquartier Llandridod -
Wells zurückgelegt worden ist . Von Bala ging es dann west¬
lich in das Gebiet des Snowden , Englands höchsten Berg .

Vor dem Start hatte jeder Fahrer Vk Stunde Zeit , um
seine Maschine herzurichten . Allein der SS .- Mann Heinz
( BMW .) überschritt die Zeit , als er einen neuen Hinter¬
radreifen aufzog ; bis zur ersten Kontrolle fuhr er ohne
Luft . Die Strecke bewegte sich zunächst auf Nebenwegen mit
viel Geröll und zahlreichen Steigungen bis Bala zurück .
Dann ging es von hier aus in neues Gebiet . Bis Kilo¬
meter 192 waren verschiedene Steilhänge zu überwinden ,
bevor die Hauptstraße erreicht wurde , die zur Mittagskon¬
trolle führte . Hier drehten die Fahrer mächtig auf , um die
halbstündige Zwangspause etwas länger ausdehnen zu
können . Bei klarem Wetter wurde nun parallel zur Küste
der Irischen See gefahren , über die zahlreichen Hügelketten
nach der dreifachen Talstrecke von Elan Valley , dem Energie -
Zentrum der Industriestadt Birmingham und von da in
südöstlicher Richtung zurück nach Llandridod - Wells . •

+
Der Ablauf des zweiten Tages bei der internationalen

Motorrad - Sechstagefahrt wurde durch einige unliebsame
Zwischenfälle beeinflußt . Durch die Möglichkeit , asphaltierte
Straßen zu benutzen , konnten Zeitverluste wieder wett¬
gemacht werden . Zahlreiche Fahrer wurden von Zwischen¬

fällen betroffen , so daß es ihnen sehr gelegen kam , später
richtig aufdrehen zu können . Die drei Trophäen - Mann -
schaften von Deutschland , England und der
Tschechoslowakei blieben weiter strafpunktfrei . Sie
alle kamen mit großem Zeitvorsprung durchs Ziel . Dabei
blieben gerade die deutschen und englischen Fahrer von
Hindernissen nicht verschont . Meier , der tüchtige Ersatz¬
mann für Henne , mußte einen Kupplungsbruch beheben ,
auch Krauß baute an seinem Gespann , da sich verschiedene
Schrauben gelockert hatten . Brittain aus der englischen
Trophäen - Mannschaft fuhr , um einen anderen Wett¬
bewerbs - Teilnehmer nicht zu behindern , in einen Graben ,
setzte aber die Weiterfahrt mit gebrochener Fußraste wieder
fort . Sein Landsmann Rowley mußte ein Ventil aus¬
wechseln .

Die elf deutschen Klubmannschaften sind auf sieben zu¬
sammengeschrumpft . Zunächst fiel die Versuchs - Abteilung
Rudolstadt aus , als Pieper ( BMW .) in einer Kurve ,
während er sich die Brille aufsetzen wollte , stürzte und die
Maschine beschädigte , so daß er nicht mehr weiterfahren
konnte . Dem DKW .- Fahrer Keitel sprang ein Hammel
gegen das Vorderrad , doch kam er mit einem leichten Sturz
davon . Ein Huhn rannte gegen die BMW . von Drax , durch
den Anprall riß eine Bremse , doch meldete Drax den Vor¬
fall gleich bei der nächsten Kontrolle und blieb so von Straf¬
punkten verschont . Weniger glücklich kam der Engländer
Savell ( BSA .) davon , als er stürzte . Ein Nasenbeinbruch
zwang ihn zur Aufgabe . Zu den Pechvögeln gehörte auch
Ischinger von der DKW .- Fabrikmannschaft . Ein gelockerter
Kolbenbolzen machte die Weiterfahrt unmöglich , wodurch
die erste der sechs deutschen Fabrikmannschaften gesprengt
wurde . Im großen und ganzen war auch die zweite Tages¬
schleife nicht allzu schwierig . Daran änderte auch die kleine
Wasserdurchfahrt kurz vor dem Tagesziel in Llandridod -

Ommer nocfy die Selgiet .

Deutsche „ Tour " -Fahrer halten sich gut .

Nach einem weiteren Ruhetag in Nizza , der auch den
deutschen Fahrern neue Spannkraft gab , wurde die „ Tour "

am Dienstag mit der 11 . Etappe von Nizza nach Mar¬
seille über 234 km in zwei Teilstrecken fortgesetzt . Die
gefährlichen Alpenpäsie sind nun überwunden , jetzt geht es
in die Pyrenäen . Der stete Temperaturwechsel hat bei den
meisten Fahrern Erkältungserscheinungen zur Folge .

Am Dienstag nahmen die noch im Rennen liegenden
61 Teilnehmer um 8 Uhr in Nizza den ersten Teil der elften
Etappe nach dem 169 km entfernten Toulouse in An¬
griff . Die Belgier Deloor und Meulenberg , der Deutsche
Wengler und der Franzose Lemarie enteilten in der
Nähe von Hysres dem Felde . Kurz vor Toulouse wurde
auch Lemarie abgehängt , so daß die drei übrigen Ausreißer
zusammen am ersten Etappenziel einfuhren . Im Endspurt
siegte der Belgier Meulenberg vor seinem Landsmann
Deloor und dem Deutschen Wengler , für die sämtlich die
gleiche Zeit von 5 :25 :14 Stunden gestoppt wurde . Lemarie ,
Antoine

,
und Eosion trafen in 5 :25 :42 ein , dann folgte

Muller in 5 :26 :17 , während der von dem Belgier Daneels
in 5 :27 :05 angeführten Hauptgruppe auch die Deutschen
Thierbach , Geyer , Bautz , Wendel und Hauswald angehörten .
Bartali war nicht voll aus der Höhe und kam in 5 :28 :48 in
Toulouse an . Weckerling verlor durch einen schweren Sturz
so viel Zeit , daß für den Gewinner der Deutschland - Rund¬
fahrt 5 :43 :47 gezeitet wurde .

Die zweite Teilstrecke brachte dann noch einen Mann¬
schaftswettbewerb von Toulouse nach Marseille über
65 km . Zuerst verließen um 14 .30 Uhr die Deutschen und
Spanier Toulouse zusammen , als zweite Gruppe folgte
5 Minuten später Italien Luxemburg , Holland und Eng¬
land , die Belgier fuhren allein ; der vierten Gruppe ge¬
hörten Frankreich und die Schweiz an , und in zwei weiteren
Abständen folgten die Einzelsahrer , getrennt nach gleichen
und ungleichen Nummern . In Marseille kam eine fünf
Mann starke belgische Spitzengruppe zuerst an . angeführt von
Danneels in 1 :41 :09 vor S . Maes , Verwaecke , Lowie und
Disieaux . Den 6 . Rang belegte der Schweizer Amberg in
1 :42 :20 vor Lapdbie -Frankreich . Der Deutsche Bautz
wurde als 8 . in 1 :45 :33 gewertet und die gleiche Zeit hatte
Thierbach als Elfter . Geyer wurde 44 . in 1 :49 :32 ,
51 . Weckerling in 1 :51 :45 , 53 . Hauswald in 1 :56 :54 ,
54 . Wengler gleiche Zeit , 56 . Wendel in 1 :59 :45 .

2n der Mannschafts -Wertung kam Belgien zu einem
klaren Sieg durch Danneels in 1 :41 :09 vor Frankreich und
der Schweiz .

In der Länderwertung der „ Tour "
hat sich nach

den Ergebnissen des Dienstags nichts geändert . Belgien
führt weiter mit 225 :58 :41 Ltd . vor Frankreich 226 :47 : 10 ,

Italien 228 :00 :04 , Deutschland 229 :01 : 15 , der Schweiz
230 :14 :00 , Spanien 231 :54 :12 und Luxemburg mit 233 :41 : 11
Stunden .

In der Gesamt - Einzelwertung liegt nach wie
vor der Belgier S . Maes in Front mit 75 :08 :51 Stunden
vor Lapsbie 75 : 11 :14 Disseaux 75 : 14 :08 , Vicini 75 : 14 :39 ,
Vissers 75 : 16 :56 und Bartali 75 :25 :33 . Bester Deutscher ist
Bautz als 15 . mit 76 :01 :38 ; die weiteren Deutschen :
19 . Thierbach 76 :08 : 17 , 33 . Geyer 76 :51 :00 , 48 . Wengler
77 :54 :33 , 53 . Weckerling , 56 . Hauswald , 58 . Wendel .

Sdjmeling wieder im Hintertreffen .

Auch Farr umgeht die sportlichen Gesetze .

Loudon , 13 . Juli . Vom Londoner Obergericht wurde
am Dienstag das Gesuch des englischen Voxmanagers Sydney
Hüll , den britischen Schwergewichtsmeister Tommy Farr
durch gerichtliche Verfügung daran zu hinderp , vor seinem
vereinbarten Kampf mit Schmeling öffentlich zu boxen , nach
längerer Verhandlung aus formaliuristischen
Gründen abgewiesen . Farr kann also seinen Plan
verwirklichen , am 14 . Juli nach New Pork zu reisen und
dort gegen den amerikanischen Meister , den von Max Schme¬
ling schwer zusammengeschlagenen und durch k. o . besiegten
„ Weltmeister " Louis , zu kämpfen .

*
Der Grund für diesen Gerichtsentscheid dürfte darin zu

suchen sein , daß der Vorvertrag zwischen Farr und Schme¬
ling anscheinend nicht die Klausel enthält , die dem britischen
Meister ausdrücklich verbietet , vor seinem Kampf mit Schme¬
ling einen anderen Gegner anzunehmen . Soweit man in
deutschen Voxsportkreisen unterrichtet ist , hat Hüll , der Farr
zu seinem schnellen Emporkommen durch Verpflichtung erst¬
klassiger Gegner für ihn verhalf , den Waliser bis Ende Sep¬
tember „ unter Vertrag

"
, d . h . ohne die Einwilligung Hulls

darf Farr nicht kämpfen ! Es erübrigte sich also , wenn Farr
ein anständiger Sportsmann wäre , dem Verträge etwas
gelten , bei Abschließung des Schmeling - Farr - Kampfes noch
die Klausel einzufügen , daß der Brite in der Zwischenzeir
nicht öffentlich boxen dürfe . Farr lockt das von Mike
Jacobs gebotene Geld . Er weiß , daß er einen Vertrags¬
bruch begeht , wenn er gegen Louis und nicht gegen Schmeling
antritt . Doch das berührt in wenig ; genau wie wenige
Wochen vor ihm Jimmy Braddock , gilt ihm der Dollar mehr
als das gerade in Großbritannien immer wieder geforderte
„ fair play

"
, die ungeschriebenen Gesetze des Sports . Farr

ist also mit dem amerikanischen Feigling Jimmy Braddock
auf eine Stufe zu stellen ! Ob es nun wirklich zu einem
Kampf Farr — Louis , der in Europa keinesfalls als Welt¬
meisterschaft anerkannt wird , kommt , hängt davon ab . mir
die englischen Gerichte urteilen , wenn Sydney Hüll Tommy
Farr wegen Nichteinhaltung eines abgeschlossenen Vertrages
offiziell verklagt . Schmeling aber , der Dutzende Angebote
von amerikanischen Veranstaltern , gegen Louis im Sep -

Deutfches Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : z . September .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 18 . Juli : 11 .00 : Frühkonzert . Regimentsmusik
des Jnf .-Regts . 87 . Leitung : Stabsmusikmeister Krauße .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Mittwoch , 14 . Juli : 16 .00 im Kurgarten : Heeres - Konzert .
Regimentsmusik des Jnf .-Regts . 87 . Leitung : Stabs¬
musikmeister Krauße . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
16 .30 auf der Kurhaus -Terrasse : Taaztee . 20 .00 im Kur¬
garten : Heeres -Konzert . Regimentsmusik des 2nf . -

Regts . 87 . Leitung : Stabsmusikmeister Krauße . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .) -21 .00 : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik .

Donnerstag , 15 . Juli : 16 .00 im Kurgarten : Heeres - Konzert .
Regimentsmusik des Jnf .-Regts . 87 . Leitung : Stabs¬
musikmeister Krauße . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 auf der Kurhaus -Terrasse : Taaztee . 20 .00 im
Kurgarten : Heeres -Konzert . Regimentsmusik des Jnf . -
Regts . 87 . Leitung : Stabsmusikmeister Krauße . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 15 . Juli 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frllhkonzerr .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Konzert . 9 .30 Hausfrau , hör zu !

Mittwoch , 14 . Juli 1937 .

Rosemeyer im Siegeskranz .
Von dem großen Automobilrennen um den Vanderbilt -
Pokal sind jetzt die ersten Originalaufnahmen aus
Amerika eingetroffen : Bernd Rosemeyer , der glückliche
Sieger ( auf Auto - Union ) .

( Scherls Bilderdienst , Zander , K .) i

Sdjadjnadjricfjten .

Internationales Schachturnier in Bad Nauheim .
Der Eroßdeutsche Schachbund veranstaltet vom 18 . bis

20 . Juli im Bad Nauheimer Kurhaus ein Internationales
Schachturnier , an dem Schachweltmeister Dr . Euwe -
Amsterdam , der Exweltschachmeister Dr . A l j e ch i n - Paris
und die zwei deutschen Großmeister Bogoljubow und
S ä m i s ch teilnehmen werden . Dr . Euwe wird bei dem
Nauheimer Turnier seine Überlegenheit über Dr . Aljechin
nochmals beweisen müssen . Dem Internationalen Turnier
voraus geht am 16 . Juli nachmittags und abends ein Blind -
Simultanspiel des deutschen Großmeisters Sämisch gegen
12 Gegner ; am 17 . Juli nachmittags werden Dr . Aljechin ,
Bogoljubow und Sämisch 100 Simultanpartien spielen .

tember um die Weltmeisterschaft zu kämpfen , abgelehnt hat ,
weil er sich an seinen bereits mit Farr abgeschlossenen Bei¬
trag gebunden fühlte , wird in seinem Ruf als „ Gentleman
Boxer " und Weltbester Schwergewichtler durch das Ver¬
halten Farrs bekräftigt denn schließlich geht ja auch der
Brite nur aus einem Grunde von seinem Vertrag ab —
aus Angst vor der Niederlage ! Er nimmt lieber
einen von Schmeling Besiegten als den Sieger selbst .

TUjonflieger unterwegs .

Ludwig Hofmann schaffte fast 300 km .
2n der Tschechoslowakei landeten der Deutsche Dittmar

und der Engländer Watt . Während Heini Dittmar bis
Taus ( 244 km ) flog , landete der Engländer nach 178 km
bei Eger . Nach der Oberpfalz wurde der Pole Brzezina
getrieben , der in Winkelarm bei Weiden niederkam und
217 km Luftlinie zurücklegte . Nach den bisher vorliegen¬
den Landemeldungen hat wieder der Deutsche Ludwig Hof¬
mann mit 299 km ( Arnsdorf ) die längste Tagesstrecke er¬
reicht . Späte setzte seinen Apparat bei Arnbrück im
Böhmerwaid ( 265 km ) auf . In der Dauerwertung
führt der Österreicher Frena , der auch bereits dreimal
einen Tagespreis erhielt und am Montag einen Flug von
nahezu 10 Stunden durchführte , vor Murray ( England ) und
Baur ( Schweiz ) . Die Engländer Murray und Fox , die am
Montag in einem Doppelsitzer einen Dauerflug von 9 :20
Stunden schafften , werden diese Leistung zur Anerkennung
als internationalen Rekord bei der FAJ . anmelden .

'

3n Ringe .

Das endgültige Ergebnis des Eordon - Bennett - Flnges
der Freiballone lautet :

1 . „ Belgica
"

Belgien ( Demuyter ) 46 :00 :00 Std .,
1396 km ; 2 . „ Polonia II “

Polen (Capt . Janusz ) 46 :30 :00
Std . , 1364 km ; 3 . „ Zürich In "

Schweiz ( Dr . Tilgenkamp )
27 :25 :00 Std . , 878 km . Die deutschen Ballone „ Adolf -
Hildebrandt "

( Götze ) , „ Sachsen
"

( Schäfer ) und „ Chemnitz
"

( Schutze ) belegten den 6 . , 7 . bzw . 10 . Platz .
+

Mit dem Schnelldampfer „ Europa
"

sind am
Dienstag die Vanderbilt - Pokalfahrer aus USA . wieder ia
die Heimat zurückgekehrt .

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Deutsche Scholle , s
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Nach¬

richten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit, :
Nachrichten . 14 .10 Allerlei — von Zwei bis Drei

" i
15 .00 Für unsere Kinder . 15 .15 Volk und Wirtschaft . ;

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Das
haben Sie noch nicht gehört ! 20 .00 Im Überschwang der -
Melodie . 21 .00 Zeit , Nachrichten . 21 .15 Konzert .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport - ;
22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtmusik - \

Wiesbadener Dichtspiele .

Walhalla : „ Gordian , der Tyrann ." Thalia : „ So weit

S die Liebe nicht .
"

Ufa -Palast : „ Das Land der l
e .

"
Film - Palast : „ Ball im Metropole . |

E - pitol : „ Liebesleute ." Apollo : „ Kleinstadl¬
mädel .

" Urania : „ I A in Oberbayern .
" Union : „ Mas - -

kerade ." Luua : „ Wenn der Hahn kräht .
" Olympia -

„ Alles für Veronika .
"
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Stellen -

Angebote

'
Widlitze Personen

SewMi - es Personal I

Tüchtige

Friseuse
in angen . selbst .

Dauerstellung
von Spezial -
Damensalon

soi . oder später
gesucht . Ang . u .
K . 831 T .-Verl .

giijeuje
oder jg . Herren -
und Damensris .

an selbst . Arb .
gewöhnt . sofort
bei gutem Lohn
in Dauerstellung
gesucht .

Salon Reitz
Mainz ,

Josefstrahe 36 .

| Hauspersonäl

MO
firm in allen
Fächern , gesucht .

Salon
Hochwarth ,

Moritzstrahe 70 .

Wegen Verbeir .
bisheriger

Haushilfe rum
1 . Aug . od . spät ,
in Küche und
Saush . ersahr .

Mädchen
od . Stütze

z . 3 erwachsenen
Person , gesucht .
Lohn 35 RM .
Bismarckring 36
3 . St . rechts .

Zum 15 . 7 . zu¬
verlässige sleih .

HausgeWn
für Geschäfts -

Haushalt gesucht
Dotzheimer

Strahe 37 . Part .

Dicht . Mädchen
für Villenbaus¬
halt bei gutem

Lohn gesucht .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . - Vl . La

Tüchtiges selbst .
Mädchen

mit Kochkenntn .
in gutbürgerl .
Haushalt ohne
Wäsche sof . ges .
Ang . u . V . 828
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht ein tüchtig ,

zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann .

Hoher Lohn .
Gute Zeugnisse
erforderlich . Zu
erfragen Schöne

BIMÄI
solide und zu¬

verlässig ,
das gut kochen
kann , in mod .
ruhig . Etagen¬
haush . zum 1 . 8 .

gesucht .
Vorst . 13 - 17 Uhr
o . nach Anmeld .
Telephon 25661 .

Sonnenberger
Strahe 19 .

Aussicht 26 .
Saud . Mädchen
für Haus - und

« immerarb . in
ension gesucht
Sonnenberger

Strahe 34 .
Tücht . anhand .

Mädchen
Metzg .

^ ^ '
mitt ,

Karlstr . 33 .

Atzt . » An
für bürg . Haus¬

halt gesucht .
Vorzustellen ab
9 Uhr .

Stein . Pelze .
Bleichstrahe 13 .

Mädchen
für Haushalt

gesucht
W .- Biebrich

Kirchstrahe * 3 ,
Bäckerei .

Suche sofort
ein solides

Haus- ul

üiieiffltei
Hotel National ,

Mainz .

Äl

Sehr schöne

s

Haushälterin
gesucht

5 Zimmer

3 Zimmer

j Weibliche PersoiiM s

6 Zimmer

EeNerlehr ]

Sertflufg )
| Pnoat >Pll !ääse ^

1 Zimmer

Laden
4 Zimmer

2 Zimmer

4 - Z . ° WOl1 .

Tel . 24669 .bei Weoaaudt .

Suchen Sie eine
o

Wohnung

Hauptbüro :

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

mit Wohnung
evtl , auch Werk¬
statt . sofort zu
vermieten . Näh .
Nerostrahe 38 , 1 ,
bei Wengandt .

3 - 3 . - MHN .
2 . Stock . Hth . ,
monatl . Miete

40 .37 NM .. Nähe
Bahnhof , sofort
od . z . 1 . 8 . 1937

zu vermieten .
Anfr . u . E . 831
an Tagbl . - Verl .

Scharnhoritstr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilb . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2.

Tel . 24669 .

Stellen -

Gesuche

MM . Zimmer
zu vermieten

Webergasse 24 , 1
Conrad .

mit Bad und
Zubehör , zum

1 . Oktober 1937

Zuschriften unter F . 831 an den
Tagbl . -Verlag . ______________

Opel
1,2 - Ltr . - Lim .

Opel
1,8 - Ltr .- Lim .

Wlerrrumpsjr,

Kabinen - Möbel - Lagerhaus

Tel : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Limousine

WlAllmM
Cabriolet

sämtl . steuerfrei ,
verk . Brönner ,

Parkstrahe 39 .

SAeibtiich
27 .50 zu verk .
Tel . 27554 .

MM
Glasschiebetüren
oben und unten

zu verkaufen .
Fuchs .

Goldschmiede -
mstr ., Langg . 5 .

Laden
mit Ladenzim .

zu vermieten . „

BleWtrahe 20
Näheres Uhren¬
laden ,

Kleiner Leden
toreise Burgstr . 4
sofort zu verm .
Mih . daselbst b .
Faber , 4 . Stock .

Laden

« HilLlM -EciLche |

M . Z „ Gas . Mass .
4 M . . Ms . 3 M .
Schachtstr . 12 , 1,

Wegen Saus -
haltsauflösung

bill . abzugeben
Flurgard . , Eick .-
Küche . Eisschrk . .

Auszugtisch .
Vertiko . Eich . -

Echlafzimmer .
Bild . , Lampen ,

Radio
Schreibmasch . ,
Weingläser .

Anzuseh . zwisch .
8 und 11 Uhr

Luisenstr . 46 , 1

Gute weihe
Küche

( zwei Schränke )
billig zu verk .
Moritzstr . 32 , 3 l .

Fon
( Haartrockner )
Zimmerlampe

billig abzugeb .
Helenenstrahe 2 ,

1 . Stock links .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

2 Fenster .
Webrrg .3133
Räbe Lang -
gasse , zu vm .
Ausk .Friseur -
laden Weber¬
gasse 33 oder

Tel . 24029 .

Mort -Mm .
1 gr . Zim . u .
K . in g . S . an
Einzelv . od . alt
Ehev . zu verm .
Adr . T .- VI . Kh

Junges Mädchen
aus gutem Sause für leichte

Arbeiten in Apotheke
gesucht . Ang . u . D . 831 an T .- Vl .

ÜBiW . 40,2
3 Zim . u . Küche .

Heiz . . Aufzug ,
flieh . Wasser ,
vorzüglich für
Praxisräume ,

sofort od . später
zu verm . Näh

Porzellanhaus
Kiehl .

Taunusstr . 14 . 1 .
geräumige

6 - Zim .- Wobn .
mit reich ! Zu¬
behör . Etagen¬
heizung . geeign .
auch f . ärztliche
Praxis , sofort
aünst . zu verm .
N . Luisenstr . 19 .
1 . St Tel . 27439

MllUSstl . 31,3
6 -3im .- Wobn .

mit all . Zubeb .
zum 1 . Juli zu
vermieten .

Kassierer und
Vertreter

für Wiesbaden gesucht , neben - od .
hauptberuflich . — Bedingung :
Eignung für Neuwerbung und
Sicherheitsleistung . Angebote m .
näh . Angaben an „ Harmonie "

,
L .- Vers . V . a . E . . Ber . - Direktion
Frankfurt a/M .. Börsenstrahe 15 .

Niederwalluf

am Rhein
2 gr . schöne fort .
Zim . m . Küchen -
benutz . u . Diele ,
mit berrl . Blick
aus den Rhein ,
in idyll . Land¬
haus . in Garten
gelegen , sofort
billig zu ver¬
mieten Schöne
Aussicht 3 1 . St .

jSemblWs Personal !

Schwester
in Kranken - ,
Wochen - und
Säuglingsvfl .

ausgebild . , sucht
sofort Stellung ,
hier od . ausw ..
in Krankenhaus
od . Sanatorium .
Ang . u . T . 829
an Tagbl .-Verl .

| -Hanspersoiiäl

Stütze oder

NemmSWen
sucht Stellung

sofort od . später .
Firm i . Kochen
u . gesamt . Haus¬
halt . Langjähr ,
beste Zeugnisse .
Ang . u . O . 829
an Tagbl .-Verl .

| Mämlitze Personen |

| Se!verdlichesPMMl |
Jg . Schneider -

gehilfe . der noch
in guter Mah -
schneiderei steht ,
möchte sich bald
verändern . Ang .
u . E . 830 T .- V .

zu verm . Näh . Wilb .Ackermann
Nerostrabe 38,1 , Luisenstr . 16 . 2 .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669

Wvhmg
mit Balkon und

Küchenterrasse
u . all . Zubehör
zu verm . Anzus .
von 10 — 4 Uhr .
Sonntags 10 b .
2 Uhr Hinden -
burgallee 56 , 1 ,
b . Leister . Näb .

Mainz .
Telephon 31380 .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß er zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen kein«
Grigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müffen
auf der RückseiteNam «
nnb Nnschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

IIIWIIIVIIMMM
Moritzstrahe 70 ,

dicht am Ring ,
Vorderh . 1 . St ,
2 Zim .. Mans . ,
Küche . Bad und
Balkon , an kl .
Fam . z 1 . Okt .
Des . 10 -12 u . 5 -6 .
Näh . 2 . Stock .

Suche zum 1 . Oktober
eine

4 - bis 5 - Zimmer -

Wohnung .

2X5 - Zimmer -
Wohnung

mit Bad und
Keller , neu her -
gerichtet . sofort
u . 1, Okt . zu vm .
Emser Str . 20 .
Zu erfr Part ,
od Fa . Zehner ,
WalluferStr . il

Tel . 22270 .

LuxembuEr . 7
4 - Zim .- Wohn . ,

1 . St . . ». 1 . 10 .
1937 zu vermiet .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 ,
Niederwaldstr . il

4 - Zim .- Wohn .
m . Zub . , Hochv . ,
mit oder ohne

Garage , zum
1 . Okt . zu verm .
Anzus . 10 — 4 .

Groh . sonn . ruh .
mod . mbl . Wohn -
schlafzim ., flieh .
Wasser , zu vm .
Adolfstr . 10 . 3 .
Sehr gut möbl .
Zim . m . Pension
zu vm . Adolss -
allee 31 . 2 .

Zwei Damen
oder Herren ,

evtl . Ehepaar ,
finden gemütl .
Heim bei voller
Verpflegung , die

Setfon
75 RM ..

abnbofstr . 26,2

6/30 Fiat
steuerfrei

aeschl . . m . Koff .
u . Rolld . . prsw .
zu verk . Näh .

Garage .
Adolfstrahe 12 .

Federhandwagen
2rädr . . zu verk .

Kirchgasse 50
( Sof ) .

Sonnige

3 - Zimmer -

Wohnung
Lehrstrahe 27 .
Erdgeschoss l . .

Isofort zu ver¬
mieten . Näheres
Stiftstr . 24 . 1 ,

Gr . sonnige

3 - Z . - W0ÜN .

mit allem Zu¬
behör », 1 10 .
zu verm . Besscht .

bis 20 Ubr .
Näb . b . Bücher ,

W . - Bierstadt .
Wiesb . Str 2 .

Kl . Rundofen
Lampe

für Geschäft zu
vk . De Laspse -
strahe 1 , 1 .

sondier - Psrtäufr |
Gebrauchte Näh¬
maschinen von
25 . - an . Engel ,
Bismarckring 43

Gute Näbmasch .
bill . Krieger ,

Frankenstr . 22,1
2 guterb . Näb¬
masch . , wie neu ,
bill . zu verkauf .
5 . Lumb . Fried -
richstr . 29 , 1 r .

Schönes sonnig ,

möbl . Zimmer
mit u . ob . Ver¬
pflegung zu vm .

Babnbofsnähe .
Babnhofstr . 26 . 2

Gut mbl . Schlak -
u . Wobnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseb .
von 10 — 1 Uhr
Bahnhofstr .61,2 !

lllllllllllllllllllllllllllllllllllli
Abgeschl . 2 -Zim . -
Woh « . m . Küche
Bad u . Heiz . z .
1 . 8 . 1937 z . vm .
Walkmüblstr . 89
N . bei Jakobs

im Hause .
Telephon 22397 .

Schöne 2b . Mauk .
Kochgel .. Mau -
ritiusstr . 12 , 1 .
Sonn . mbl . Zim .
fl . Mass . . Heiz .,
sof . . evtl , später
vreisw . zu vm .
Saam , Moritz -
strasse 6 . 2 lks . ,
9 bis 1 Uhr .
Sch . mbl . Zim .
sofort zu verm .
Oranienstr . 24,1
1 oder 2 möbl .

Zimmer
mit Notküche .

Gas . Mass . , eig .
Zähler , sofort z.
vermiet . Rhein -
strahe 82 , 1 .

Schön möbl .
Zimmer frei

Saalgasse 24 , 2 .

Adelüeidstr . 79 .
Südseite

5 - 3im . - Wobn .
z . 1 . Juli 1937

zu vermieten .
Wilb . Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669 .
Moritzstrahe 38 .
2 . St . , sch . 5 =3 .=
Wobn . z . 1 . 10 . z .
v . Näheres dal .

als Geschäfts¬
räume

Langgasse 54 ,
1 . Etage

ganz od . geteilt
sofort zu verm .

200 RR .

zu leiben gesucht
geg . wbe Zinsen .
Ang . u . E . 830
an Tagbl .-Verl .

Salon

oder Boudoir
Louis XIV

Traubenschnitz . .
vreisw . zu verk .
Ebenso seltener

Halsschmuck
Löwen - und

Pantherklauen .
Des . 11 - 3 Ubr
Pennrick .Rüdes -
beimer Str . 23 .

Mabagoni -

SchWrnrner
mit Ahornein -
lagen , m . 3teil .
Schrank , g . erb .,
billig zu verk .

Seilbron ,
Klooltockstr . 2 , 1 .
Nunb . -Waschtilch

NachtsLrank
beide m . Marm .-
Platte , Stühle ,
schön . Puppen¬
wagen u . Spiel¬

sachen raum -
mangels zu verk .
Anzuseh . nachm .

bei Diebels ,
Dotzb . Str . 68 .

3 - Zim . - Wohn.
1 . Et . , i . 1 . 10 .
zu verm . Bes . v .
10 -12 u . 15 - 18

Eigenheim .
Eintrachtstr . 5 ,

Müller .
MOMHM «

MoWhe
Abgeschl . sonn .

3 - Zim .- Wohn . .
Erdgeschoh , mit
reich ! . Zubehör
u . Gartensitzvlatz
an ält ruhiges
Ehev . z . 1 . Okt .
zu verm Arm .
u . F . 823 T .- V .

2 - 3 . - MHN .

schön , aer .. Nähe
Zentr .. an Beil .
Herrn o . Dame
zum 1 . Äug . »u
verm . Besichtig ,
zw . 12 u . 3 Uhr .
Näh . zu erfr . i .
Tagbl .- Vl . Km

Teilwobnung
( Babnbofsnähe )

2 Zim . u . Küche ,
an ält . Ehepaar
od . eint Dame
sof . zu vermiet .
Ang . u . 6 . 831
an Tagbl . -Verl .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

für alleinsi . Herrn , 3 Zim . u .
K . . in Kochen . Waschen . Büg .
Nähen etf ., in die Rheinpfalz .
Zeugn . . Alter . Photo und Ge¬
halt unter A . 757 an den
Tagbl . -Verlag .

Falt neuer
Cutaway

f . schlanke Figur
( 1,75 m ) prsw .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Kl

Klavier
gut . Instrument ,
f . 200 RM . zu
verk . Nachfr . u .
H , 831 T .- Verl .

Mbl . Zim . sof .
zu v . Friedrich -
str . 43 . Gib . 2 .
Möbl . Mans . m .
Herd a . berufst .
Fräul . zu verm .
Eoetbestr . 7 . 1 r .

El . mbl . so . rub . I
Wobn - Schlasz .. I

Bad , Z .-Heiz . ,I
sl k. u . w . W .. I
in gevfl . Villa
am Kurgarten
Leberberg 4 . 2 .
Tel . 25050 ,
Schöne bill . mbl .
Zim . Lebrstr . 4 .
2 . St . Zentrum
Möbl . Zim . frei
Marktstr , 8 , 2 l .

Bertramstr . 12 ,
1 lks ., fl. mbl . 3 .
an Berufstätige .
Rüdesb . Str . 1 ,
P .. f . her . H . m .
sonn , sev . Ms . -Z
Möbl . Zimmer

zu verm . Adler -
str . 33 , V . 2 r .

fleine
leicht

beschädigt ,
preiswert
abzugeben

Sellmundstr . 1 .

Sonn , gut mbl .
Zim . fr . Schierst .
Str . 9 . Sochp . l .

3 Zim . , Küche
Mansarde , Kell . ,

Babnbofsnähe
zum 1 . 10 . 1937
gesucht . Ang . u .
L . 830 T .- Verl .

Mbl . Mans , an
Herrn Schwalb .
Strasse 73 . 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

4 — 5 - Z . - Wohn .
in bess . Hause
wenn möglich
Nähe Bahnhof ,
mit Heizung od .
Dauerbrandofen
Bad usw . zum
1 . Okt . ges . Ang .
u . S . 830 T .- V .

Adelbeidstr . 75 ,
Sv . r . , gr . leer .
Zim . an Veruss -
tät . zu vermiet .
Er . l . Mansarde
zu verm . Adel -
heidstrabe 52 . 2 .

Jg . Herr
sucht mbl . Ztm .

mit Verpfleg ,
b . m . Preis .
Ang . u . B . 831
an Tagbl . - Verl .

Kurviertel .
Zwei Zim . mit
eigen . Abschluß
vermietet nur f .
aewerbl . Zwecke
sofort Rades ,
Gr . Burgstr . 4 , 2

Aelterer Herr
sucht grosses

sev . Zim . . Nähe
Bismarckring .

Ang . u . L . 831
an Tagbl .- Verl .( iDlieWe )

1 - od . 2 - 3im .-
Wohnung

von jg . berufst .
Ehepaar z. 1 . 9 .
gesucht . Ang . u .
O . 830 an T .- V .

AIS

rammelet
Leeres ruhiges
sonn . Zimmer

mit voller Ver¬
pflegung v . ält .

Wwe . gesucht .
Nur Preisang .
u . T . 830 T .- V .

2 — 3 -Zimmor -
Wobnung .

abgeschlossen ,
mögl . mit Bad
u . Balkon , zen¬
tral geleg . . von
alleinst . berusst .
Dame gesucht 8.
1 . 8 . od . später .
Preisangeb . u .
S . 830 an T .- V .

Lagerraum
Nähe Bertram - ,

Hellmundstr .
zu miet , gesucht
Hellmundstr . 14 ,

Parterre .

Eigenheime In BHdern " iörL - 8M
Porto , Prospekte frei .

EIN SCHÖNES EIGENHEIMJ
- STATT MIETE

durch die Finanzierung der
BAUSPARKASSE MAINZ AG .

Kauf und Entschuldung . , Unverbindliche ^
Beratung durch r 7

EIGENHEIMSCHAU WIESBADEN

Webergasse 16 , Ruf 22549

D .= u . S . -Rad
Mädchenrad , kl .
Knabenrad verk .

Bouillon
Goebensirasse 10 .
O — O — O » »

Dam .- Rad 13 .—

zu verk . Suiten «
strasse 47 . 3 lks .

Moderne guterhaltene

Ladeneinrichtung
zu verkaufen .

Susi Kulcke , Konfitüren -Geschäft , Langgasse 1.

Wie viele sagen es und bedauern , nicht schon

früher die vielen Vorzüge der Kleinen Anzeige

benutzt zu haben . Durch eine Kleine Anzeige

kann man die schönsten Anschaffungen machen

für wenig Geld . Wenn etwas verkauft werden

soll , ist die Kleinanzeige der treue und flinke

Helfer , der schnell und sicher zahlungsfähige

Interessenten in Hülle und Fülle nachweist . Be¬

nutzen Sie die Kleine Anzeige im Wiesbadener

Tagblatt in allen Lebenslagen . Sie hat Erfolg !

Harmonikas
Grösste Auswahl von der kleinsten
Mundharmonika bis zu d . grössten
u . vollk . Piano - Akkordeon , alle
Marken rote Hobner , Cantulia ,
Roval - Staudard sowie meine eig .
Marken Rheingold « . Wiesbaden .
Crtthnl Instrumentenbau ,ÖCluet , Jahnstr . 34 . T . 23263 .
Verkauf 1 . Etage u . Werkstätte .

Alle Musik - Instrumente
für Hausmusik . Sport und Beruf

zu bekannt billigen Preisen .

HARMONIKAS

diatonisch von RM . 3 . 25 an

chromatisch von RM . 29 .50 an

sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Ausvtshi

Nehme gebrauchte Instrumente (.Zahlung

A L ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstrabe 41

Oaa große Fachgeschäft für Musik und Radio

Elektro -

motore
v . Vi bis 5 PS , neu u . gebraucht ,
Transmissionen u . Riemenscheib .

billig zu verkaufen .
Krämer & Münch

Westendstrasse 20 . Telephon 28214 .

Zirka 200 leere

Radio - Kartons
zu verkaufen .

W . -M . SMinann & Eggeling
Radio - Fachgeschäft .

Kirchgasse 29 . Telephon 25788 .

Haus mit Laden , Doppel¬
schaufenster , Geschäfts - Zentrum ,
3 -Zim .-Wohnungen , bei 8000 RM .

Anzahlung z . verk .
August Th . Beckhaus

Immobilien - Wilhelmstraße 20, Tel . 28839

Verloren

Gefunden

Verloren
grüne Brosche

m . gold . Kreuz
in der Mitte u .
ebenso eingefasst .
Abzug , geg . Be -
lohnunß auf d .
Fundbüro .
eeeeeeeeee
Er . Wellensittich
Sonntag entflog .
Abz . g . Belohn .

Klarenthaler
Strasse 8 .

Zigarrengeschäft
WWWWwwW

VerWiedenes ^
Schreibmaschine

zu leih , gesucht .
Ang . u . W . 830
an Tagbl . - Verl .

Kund überfahren.

Samstag , 10 . 7 . ,
gegen 19 Uhr

Mosbacher Str .,
Nähe Luther¬

kirche , schottischer
Terrier über¬

fahren . Nähere
Mitteilung erb .

Alexandra -
strabe 16 .

Letzte Gelegenheit

Hl

Nur heute

und morgen noch

Beispiel :
1 Blaupunkt 4W76 332 .- a . U . 282 .20
1 Blaupunkt 4W 66 283 . - a . U . 240 .55
1 Telefunken 644 275 .- a . U . 233 .75
1 Sachsenwerk 54 WL 275 .- a . U . 233 .75

[ RmifoW ]
Matr „ Deckbett .,
Geschirr , Metall¬
betten , Kleider -
schränke,Schreibt .

Tische , Stühle
gesucht . Seesen ,
Bleichstrahe 36 .

W . Kleiderschrk .
mod . Nachttisch

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
O . 831 T .- Verl . HandMWli

zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 830
an Tagbl .-Verl .

Gebt . Kinder¬
bett , Kd . - Klapp -
ttühlch . zu kaut ,
gesucht . Ang . u .
D . 830 an T .- V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Gebr . Schrank¬
koffer aus Priv .-
Sand zu kaufen
ges . Ang . unter
I . 831 T .- Verl .
Sachs -Motorrad

( auch defekt )
kauft Bouillon ,
Eoebenstrabe 10

1 Saba 341 WL 264 .75 a . U . 224 .95
1 Körting Novum 208 .- a . U . 176 .80
1 Braun Super 198 .75 a . U . 168 .30
1 Mende 151 . . . 161 .- a . U . 136 .75
1 Nora Tosco . . 159 .- a . U . 135 .20
1 Emud Saarbrücken 114 .50 a . U . 97 .33

Auch auf Teilzahlung bis 10 Monatsrat .

Besuchen Sie uns noch heute

Wir beraten Sie fachmännisch

Auskunft erteilt der Funkberater

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirischaft

Banken und Börsen

*
Aktiengesellschaft VuLcrus '

sche Eisenwerke , Wetzlar . Im
Zusammenhang mit der Übernahme des zur Berginspektion
Dillenburg gehörenden Erzgrubenbesitzes der Preußischen
Bergwerks - und Hütten - AG . , Berlin , durch die AG ,
Buderus '

sche Eisenwerke in Wetzlar , hat das Wetzlarer
Unternehmen auch die kleine Gießerei Rothehütte bei Eil -
durgerode im Harz von der Preutzag käuflich erworben . Die
Rothehütte wurde bis zum Jahre 1926 als Holzkohlenhoch¬
ofenwerk betrieben und als solches dann stillgelegt . Der
nunmehrige Gießereibetrieb , indem etwa 100 Mann beschäf¬
tigt werden , wird in unveränderter Form von Buderus
weitergeführt .

Eemüfe und Obstmarktbericht vom 13 . Juli .

Erzeuger - ( Bersteigerungs -) Preise . Verlauf der Ver¬
steigerung : Anfuhr und Nachfrage gut . Gemüse : Weißkohl
( % Kilo ) 5,5 — 6 , Spitzkraut 4,5 — 5 , Rotkohl 7 — 8 , Wirsing
7 — 9,5 , Spinat 5— 7 , Erbsen 25 — 30 , Römischkohl 5,5 ,
Rhabarber 1,8 , Tomaten 1 . 27 — 31 , 2 . 25 — 27 , Petersilie 35 ,
Karotten 6 — 9,5 , Buschbohnen 11 — 14 , gelbe 19 — 20 , Stangen¬
bohnen , grün 25 — 28 , Kopfsalat 1 . ( Stück ) 2 — 2,5 , 2 . 1 — 1,5 ,
Blumenkohl 1 . 35 — 43 , 2 . 20 — 30 , Treibhausgurken 1 . 6— 11 ,
2 . 3 — 6 , Frühbeetgurken 1 . 10 — 17 , 2 . 9 — 11 , Kohlrabi 1,5 — 3 ,
Rettiche 2 — 8 , Karotten ( Gebund ) 3,5 — 4,5 „ rote Rüben 7 ,
Radieschen 3 — 3,5 , Supengrün 6 , Schnittlauch 2 Pfg . Obst :
Tafeläpfel 1 . ('% Kilo ) 23 — 35 , Tafelbirnen 1 . 16 — 26 , Him¬
beeren 30 — 35 , Johannisbeeren 15 — 16 , Stachelbeeren 9 — 16 ,
Süßkirschen 24 —43 , Sauerkirschen 28 — 30 , Pfirsiche 38 Pfg .

Grotzmarktpreise : Marktverlauf : Gemüse - und
Obstangebot gut . Verkauf schleppend . Im Südfrüchtehandel
Pfirsiche , Tomaten und Zwiebeln angeboten . Gemüse :
Weißkohl ( % Kilo ) 7- 9 , Rotkohl 10 — 12 , Wirsing 10 — 12 ,
Römischkohl 7 — 8 , Karotten 14 , Spinat 10 — 12 , Petersilie 50 ,
Stangenbohnen 30 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 18 , Busch¬
bohnen 11 — 12 , gelbe 20 — 25 , Erbsen 35 , Treibtomaten 30
bis 35 , Tomaten , ausl . 280 — 400 ( 5 Kilo netto ) , Pfifferlinge
50 , Blumenkohl ( Stück ) 1 . 35 - 40 , 2 . 20 — 30 , Kohlrabi 5 — 6 ,
Kopfsalat 4— 5 , Rettich 8— 10 , Treibgurken 1 . 12 — 15 ,
2 . 8— 10 , Frühbeetgurken 1 . 18 — 20 , 2 . 15 — 16 , Einmachgurken
( 100 Stück ) 65 — 120 , Karotten ( Gebund ) 5— 6 , rote Rüben
8 — 10 , Schnittlauch 5 , Suppengrün 6 — 8 , Radieschen 4 — 5 ,
Zwiebeln ( Zentner ) 800 — 850 , ausl . 1000 , Kartoffeln , alte

( 50 Kilo ) 410 , neue 680 Pfg . Obst Tafeläpfel ( % Kilo ) 40
bis 60 , Falläpfel 6— 8, Tafelbirnen 15 — 20 , Aprikosen 1 . 53

bis 58 , 2 . 40 — 45 , ausl . 45 , Pfirsiche 1 . 50 — 60 , 2 . 30 — 35 , ausl .
22 — 30 , Sauerkirschen 30 — 35 , Stachelbeeren 15 — 25 , Johannis¬
beeren 17 — 20 , Gartenhimbeeren 40 — 50 , Heidelbeeren 26 ,
Waldhimbeeren 25 — 30 , Bananen 35 Pfg .

Kleinmarktpreise : Marktverlauf : Angebot aut .

Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 10 — 12 , Rot¬

kohl 15 — 18 , Wirsing 15 — 18 , Römischkohl 10 — 12 , Karotten

18 — 20 Erchen 40 , Spinat 15 — 18 , dicke Bohnen ( Puffbohnen )
22 Buschbohnen 15 — 20 , gelbe 25 — 30 , Kartoffeln , neue 8 ,

Umng Der örgonifotion des MWrspIm .

Anordnungen des Ministerpräsidenten Göring
Berlin , 13 . Juli . Der Beauftragte für den Vierjahres -

plan , Ministerpräsident Generaloberst Göring , hat den
badsichen Ministerpräsidenten . Finanz - und Wirtschaftsminister
Pg . Walter Köhler , auf seinen Wunsch mit Wirkung
vom 31 . Juli 1937 von dem von ihm gleichzeitig ausgeübten
Amt als Leiter der Geschäftsgruppe Rohstoff -

verteilung des Vierjahresplanes entbunden , da
Ministerpräsident Köhler sich auf die Dauer außerstande sah ,
die beiden Tätigkeiten bei den steigenden Beanspruchungen
nebeneinander auszullben , ohne daß eine Aufgabe dabei not¬
leidet .

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat folgende ,
der geschäftlichen Entwicklung entsprechende Änderungen der
Organisation des Vierjahresplanes verfügt :

I . Zur Pflege der Außenhandelsgeschäfte ist die „ G c -
schäftsgruppe für Außenhandelsgeschäfte

"

gegründet worden . Ihre Leitung hat Ministerpräsident
Generaloberst Göring dem Major a . D . Eberhard von
I a g w i tz übertragen . Aufgabe dieser Geschäftsgruppe ist es ,
unbeschadet der grundsätzlichen und allgemeinen Betreuung
des Auslandes durch die hierfür zuständigen Ministerien und
durch die Geschäftsgruppe für Devisen — deren Zuständig¬
keiten unverändert bleiben — die geschäftliche Ausfuhrtätig¬
keit im einzelnen nad , jeder Richtung hin zu fördern und zu
beleben . Die Geschäftsgruppe für Außenhandelsgeschäfte steht
in enger Verbindung mit der Auslands¬
organisation der NSDAP .

II . Die Geschäftsgruppe Rohstoffverteilung
ist nach dem Ausscheiden des Ministerpräsidenten Köhler aus
der Organisation des Vierjahresplanes a u f g e l ö st worden .

III . Für die bisher in der Geschäftsgruppe Rohstoffoer¬
teilung bearbeiteten Angelegenheiten der Eisen - und
Stahlbewirtschaftung ist eine besondere Eeschäfts -
gruppe gegründet worden . Zum Leiter dieser Geschäftsgruppe
und zum Generalbevollmächtigten für die Eisen - und Stahl¬
bewirtschaftung hat Ministerpräsident Generaloberst Göring
den Oberst des Generalstabes von Hannecken
ernannt .

IV . Die übrigen Arbeitsgebiete der Geschäftsgruppe Roh¬
stoffverteilung find den in Betracht kommenden anderen Ge -
jchäftsaruppen überwiesen worden . Demgemäß werden nun¬
mehr bearbeitet :

1 . Die bisher in der Geschäftsgruppe Rohstoffverteilung
bearbeiteten Außenhandelsgeschäfte von der Geschäftsgruppe
für Außenhandelsgeschäfte ,

2 . die Aufgabe der Verdrängung des Holzes durch die
Kohle von dem Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe ,

3 . die Erfassung und Bearbeitung des gesamten , nicht -
landwirtschaftlichen Zwecken ( Schweinemast ) dienenden Alt¬
materials , einschl . der Müllverwertung , durch einen
besonderen Kommisiar ,

4 . die bisher in der Geschäftsgruppe Rohstoffverteilung
verarbeiteten Nichteisenmetalle und sonstigen Rohstoffe von
der Geschäftsgruppe Devisen .

Petersilie 60 , Treibtomaten 40 — ?5 , Tomaten , ausl . 35 — 40 ,
Treibgurken 1 . ( Stück ) 18 — 25 , 2 . 12 — 15 , Frühbeetgurken 1 .
25 — 30 , 2 . 20 — 25 , Blumenkohl 1 . 45 — 60 , 2 . 30 — 40 , Kohlrabi
8 — 10 , Kopfsalat 6- 10 , Rettich 10 - 12 , Pfifferlinge ( % Kilo )
60 , Zwiebeln 14 , Karotten ( Gebund ) 8— 10 , rote Rüben 10
bis 12 , Supepngrün 10 — 12 , Radieschen 6 — 7 , Schnittlauch
6— 7 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 50 — 70 , Falläpfel 10
bis 12 , Tafelbirnen 20 — 28 , Pfirsiche 1 . 55 — 65 , 2 . 40 — 45 ,
ausl . 40 — 55 , Aprikosen 1 . 60 — 65 , 2 . 50 — 55 , ausl . 55 — 60 ,
Sauerkirschen 35 — 45 , Stachelbeeren 20 — 30 , Johannisbeeren
20 — 25 , Gartenhimbeeren 45 — 55 . Waldhimbeeren 30 — 40 ,
Heidelbeeren 30 — 35 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 Pfg .

Frankfurter Obst - und Eemüfe -Großmarkt .

Frankfurt a . M ., 13 . Juli . Am Ob st markt bestand
gutes Angebot von Himbeeren , Stachelbeeren , Birnen ,
Sommeräpfeln und Pfirsichen ; Johannisbeeren , Kirschen ,
Heidelbeeren und Frühzwetschen geringer ; Aprikosen sehr
knapp . Das Geschäft war im allgemeinen befriedigend bei
kaum veränderten Preisen . Aus dem Ausland war geringes
Angebot von Pfirsichen und Aprikosen vorhanden ,

"
die bei

festen Preisen flotten Absatz fanden . — Am Gemüse -
markt war starkes Angebot von Gurken und Kopfsalat zu
verzeichnen . Alle übrigen Gemüsearten waren genügend am
Markt . Das Geschäft verlief nur zum Teil befiedigend . Kaum
gefragt waren Gurken und Kopfsalat . Die Preise für Bohnen
lagen etwas höher , für Kopfsalat , Gurken , Kartoffeln ,
Spinat und Tomaten dagegen rückläufig . Aus dem Ausland
war geringes Angebot von Tomaten und Gurken zu verzeich¬
nen . Bei nachgebenden Preisen verlief der Absatz befriedigend .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Notierung vom 13 . 7 . Auftrieb : 19 Kühe . Zum Schlacht¬
hof direkt : 315 Kälber , 11 Schafe , 726 Schweine . Marktverkauf :
Schweine zugeteilt . Kälber kontingentiert . Für 50 Kilo

Lebendgewicht in RM . : II . A . Kälber ( Sonderklasse ) : 78 .
B . Andere Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 38
bis 40 . III . A . Lämmer und Hammel : b ) 1 . 46 — 50 .
IV . Schweine : a ) und b ) 55,5 , c ) 54,5 , d ) bis f ) 51,5 . Sauen :

g ) 1 . 55,5 , g ) 2 . 53,5 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 13 . Juli . Dem heutigen Schweinemarkt standen
924 Tiere zur Verfügung . Zu nachfolgenden Preisen je
50 Kilo erfolgte an die Metzger Zuteilung : a ) 55 % , b ) 1 .
55 % , b ) 2 . 55 % , c ) 54 % , d ) 51 % . Sauen : g ) 1 . 55 % .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 13 . Juli . Auftrieb : Kälber 703

( 561 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe 131

( 150 ) , Schweine 4905 ( 5425 ) . Notiert wurden je 50 Kilo

Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 63 — 65 ( 64 — 65 ) , b ) 54

bis 59 ( 55 — 59 ) , c ) 48 - 50 ( 42 — 50 ) , d ) 35 — 40 ( 30 — 40 ) .

Hämmel : b ) 2 . 48 — 50 ( 48 — 51 ) , c ) 42 — 45 ( 46 ) . Schafe : ( am

6 . Juli nicht notiert ) e ) 40 — 47 , f ) 38 — 39 . Schweine : a ) 55 .50 ,
b ) 1 . 55 .50 , b ) 2 . 55 .50 , c ) 54 .50 , d ) 51 .50 , e ) — . Sauen :

g ) 1 . 55 .50 , g ) 2 . — ( alles unverändert ) . Marktverkauf :

Kälber , Hämmel und Schafe lebhaft , Schweine zugeteilt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 14 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktien weiter
ansteigend , Renten ruhig . Das Publikum war auch
heute wieder ziemlich rege mit Kaufaufträgen vertreten ; an¬
gesichts der herrschenden Geldflüssigkeit ist offenbar noch
stärkerer Anlagebedarf vorhanden . Allerdings ist das ver¬
fügbare Material verhältnismäßig knapp , zumal auch die
Kulisse bei der stärkeren Unternehmungslust des Publikums
mit größeren Anschaffungen auftritt . Neben schon seit einigen
Tagen bevorzugten Gebieten , wie Montanwerten , fanden die
bisher mehr oder weniger vernachlässigten Werte stärkere
Beachtung . Dazu gehört vor allem das Standardpapier der
Börse , die JE . Farbenaktie , die heute einen kräftigen Sprung
um 1 % % auf 167 % machte . Anscheinend sind hierbei auch
Tauschoperationen von Kokswerke in Farben erfolgt , denn
letztere waren nach dem anhaltenden Anstieg der letzten Zeit
um % % abacschwächt . Am Montanmarkt standen weiter Ver¬
einigte Stahlwerke im Vordergrund des Interesses . Bei An¬

fangsumsätzen von zirka 90 000 RM . wurde eine abermalige
Steigerung um % % erzielt . Mannesmann zogen um '% ,
Klöckner um % und Buderus um 1 % an . Nur Harpener
gaben bei Marktenge und Elattstellungen um 1 % nach . Kali¬
werte waren durchweg erholt , dagegen lagen Vraunkohlen -
werte etwas unsicher . Als typische Anlagepapiere erwiesen
sich wiederum Versorgungswerte , von denen Schles . Gas ihren
kräftigen Vortagsanstieg erneut um 1 % % fortsetzten . Char¬
lotte Wasser konnten ebenfalls fast 1 % % gewinnen . Im

übrigen sind mit auffälligeren Kursbewegungen noch hervor¬
zuheben : AG . für Verkehr mit plus 1 % , Engelhardt Blauerer
mit plus 1 % , Deutsche Waffen mit plus 1 , andererseits Stöhr
mit minus 1 % % . Bankaktien , die in der letzten Zeit zwar
schon in kleinen Beträgen ausgenommen wurden , scheinen
heute verstärktem Interesse zu begegnen . Jedenfalls zogen am
variablen Markt Braubank um 1% % an . Arn Rentenmarkt
notierten Reichsaltbesitz 126,40 nach 126 % . Die Umschul¬
dungsanleihe ermäßigte sich um 5 Pfg . auf 94,20 . Am Geld¬
markt nannte man für Vlankotagesgeld unveränderte Sätze
von 2 % bis 2 % % . Pfund 12,38 % , Dollar 2,492 , Franken 9,68 .

Frankfurt a . M ., 14 . Juli . ( Drahtber .) Tendenz :
Aktien fest . Die Mittagsbörse eröffnete bei lebhafterem

Geschäft als in den letzten Tagen am Aktienmarkt durchweg

fest . Eine Spezialbewegung hatten bei größeren Umsätzen

Farben mit 167 % bis 168 ( 166 % ) zu verzeichnen : ferner AG .
für Verkehr , die um 2 % fester lagen . Interesse bestand weiter

für Montanwerte bei durchschnittlichen Erhöhungen von
% % . Etwas stärker befestigt Hoesch mit 129 % ( 128 % ) und

Vereinigte Stahlwerke mit 124 % ( 124 % ) , dagegen Buderus

% % leichter . Von Elektrowerten besonders Lahmeyer mit

plus 1 % % fest . Bei Maschinen - und Motorenaktien hielten

sich die Erhöhungen im Ausmaß von % bis '% % . Von

sonstigen Papieren Bemberg 2 % % , Zellstoff Aschaffenburg
um % % erhöht , dagegen Deutsche Erdöl % % abgeschwächt .
Am Rentenmarkt war das Geschäft vorerst noch ruhig bei

behaupteten Kursen . Kommunalumschuldung 94,20 , etwas

leichter rheinische und süddeutsche Städtealtbesitz . Weitere

Nachfrage erhielt sich für 5 % ige Jndustrieobligationen .

Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 13. Juli . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

18. Juli 193712. Juli 1937
Brief GeldGeld Brief

Steuergutscheine .
13. 7. 37

116 .30
1936 111 . 50 111 .50

1934
1935

1 .449
2 .491

1 .451
2 .495

63 . 89
57 . 16
17 . 02

8 .674
1 .982

1 .461
2 .494

13. 7. 37
103 . 50
107 .50

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .

12. 7. 37
103 .50
107 . 50

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

. 100 Lei
100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

. . . . . . 1937
. . ..... 1938
Verrechn .-Kurs .

Schweden . . . .
Schweiz ..... .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn ..... .
Uruguay .....
Ver . SL v . Amerika

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. . 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

00 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo

1 .459
2 .490 I

63 . 69
57 .00
16 .98

8 . 661
1 .976

IS. 7. 371
115 .751
116 . 13
110 . 88

12 .655
0 .752

41 . 93
0 . 166
3 .047
2 .486

55 . 16
47 .10
12 .355
67 .93

5 .465
9 .655
2 .353

136 . 86
55 .24
13 .09

0 .718
5 . 694

48 .90
41 . 94
62 .09
48 . 95
47 . 10
11 .22

12 .685
0 .756

42 . 01
0 . 168
3 .053
2 .490

55 . 28
47 .20
12 .385
68 .07

5 .475
9 .675
2 .357

137 . 14
55 .36
13 . 11

0 .720
5 .706

49 . 00
42 .02
62 .21
49 .05
47 .20
11 .24

63 .81
57 . 12
17 .02

8 .679
1 .982

63 .77
57 .04
16 .96

8 .656
1 .978

12 . 70
0 .756

42 . 00
0 . 168
3 . 053
2 . 489

55 .35
47 .20
12 .40
68 .07

5 .48
9 . 685
2 . 357

137 .31
55 .43
13 . 11
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alles nur ein
Manschens Dämlichkeit übersteigt alle Grenzen .

„Nun . . . ? " Gütiger Strohsack , wie oft habe ich die Rolle

nun mit ihr durchgepaukt !

„ Ein kleiner Junge . . . hat sie . . . . abgegeben . . . für

die gnädige Frau
"

, stottert Manechen ihren Text . Na endlich !

„ Gewitter !" sage ich , „ das Ding ist gut
" und lege die

Zeitung aus der Hand . Es ist wie im Filip , sehr spannend .

Wollen mal '
sehen , ob die Hühner ihre Pflicht getan

haben . Die Lattentür klemmt . Der rote Gartenschlauch sonnt

sich verknäult wie eine Schlangenbrut auf der Treppe lut

Waschküche . Verflixte Schlamperei . . . Wenn die Sonne über

ihn gerät , wird er brüchig . Daß man in diesem Hause auch an

alles selber denken must . „■ Manschen scheint ihre Fasiung wiedergewonnen zu

haben . Zwischen den Erbsen keuchtet ihr weischlonder Schop, .

Ausierdem futtert sie eine von meinen Edelbirnen . „ Emen

prächtigen Appetit hat das Mädchen
"

, sagt Straps immer .

6tr °
®ßepmafl' lfrfi nur den Lachsschinken zu Gemüts geführt

haben ? 2n den Salatbseten gackert es sehr vergnügt . Ritsche

rasche machen dis gelben Schnäbel , gerade da , wo der Sala ,

am besten schmeckt . Beppo hat andere Sorgen . Stolz und ge¬

fährlich schön gackelt er dahin , spreizt sein Gefieder , als wäre

er der Herr . Dabei ist alles Komödie , ich weih genau , bah er

nachts im Wiemen kein Kikiriki machen darf .

„ He !" schreie ich , und mit auswärts gebogenen Beinen ,
den Hals weit vorgereckt , tuckern dis Hühner auseinander .
Mariechen läht ihre Birne fallen . „ Oh , was Sie einen er¬

schrecken können . . .“ , stammelt sie verlegen nut vollem

Munde .
Sieben Sier haben die guten Tiere gelegt , drei bräun¬

liche und vier weihe . Das lobe ich mir . Aber wie sie die Augen

verdrehen , wie sie empört gackern , als ich mir eins genehmige ,
das ist nun wieder völlig überflüsiig . Schliehlich sind es meine

Hühner , mithin auch meine Eier , nicht wahr ? Man muh das

übrigens im Griff haben wie beim Flötespielen . D6en an -

krahen , den Finger drauf , unten ankratzen , an den Mund da¬

mit . oberen Finger wegnehmen . . ■ Tusch ! „ Gluck gluck . . . .

es ist eine Wohltat nach so viel Ärger .
Wiesel machen es ähnlich . Nur stecken sie hinterher die

Schalen nicht ineinander , weil sie keinen Ordnungssinn haben .

Wenn Mariechen sich das doch gefälligst merken wollte . . .

Was treiben die Tomaten ? M >a , im Farbwechsel , schön
dick und appetitlich . „Weitermachen , meine Damen !"

• Nach dem letzten Regen hat sich der Flaschenkürbis
wunderbar entwickelt . Halb vergraben liegt er in der fetten
Gartenerde und schwillt . Wenn man das Ohr an sein gelblich -

grünes Gehäuse legt , hört man ihn schmorcheln . Ein mackerer

Bursche . Hoffentlich pkatzt er uns nicht eines Tages ausein¬
ander ! Was Strops sich nur dabei denkt , wenn er so etwas in

vernünftiger Gesellschaft äuhert ! Aber lasten wir das , Land¬
wirtschaft ist nun mal nicht ihre starke Seite . Habe ich fchon
erzählt , dah ich mit Strops verkracht war ? Ausgerechnet an

ihrem Geburtstag ?
Das war so : „ Bon wem sind die Blumen ? " frage ich ganz

harmlos , als Mariechen mit meinem Fliederstrauh ankommt .

Zugegeben , es gibt bestere Scherze , es gibt auch klügere
Männer , qewih . . . Strops Nase verschwindet in der Flieder -

wildnis . Sie riecht noch den ganzen Duft weg , denke ich .

„ Von wem find die Blumen ? " frage ich also , weil doch
alles nur ein Scherz ist . Pause .

Mariechens Dämlichkeit übersteigt , alle Grenzen .

dunklen Augen schimmern feucht und vorwurfsvoll . Entweder

versteht sie mich nicht , oder sie will mich nicht verstehen .

„ Vermaledeiter Frester
"

, knurre ich , „backpfeifen sollte
man dich ! Einen Mühlstein sollte man . . ."

Ruhe , Mäßigung ! Das geht natürlich zu weit . Wenn

Strops das ahnte ! Principesta ist so sein organisiert ( sagt
Strops ) , gleich wird sie ein Lorgnon aus dem Fell ziehen und

mich mit einem Blick vernichten . Nein , das tut sie nicht , aber

sie gähnt , das fein organisierte Paradekisten gähnt . Blitzblank
find die Zähne . Als ob das meinen Verdacht entkräften könnte !

„Wie beliebt ? Du bist der Ansicht , Mutzel habe vielleicht
den Schinken . . ."

Recht so , daran erkenne ich die verlogene Pinschernatur :
brave Kater verdächtigen , immer nur den Balken in anderer

Augen sehen . Schade , daß Mutzel gerade einen Spaziergang
macht und sich nicht verteidigen kann .

„ Hast du die Geschichte mit dem Sahnetopf vergessen ?

Mit einem Ruck fliegen mir Principestas Haare ins Gesicht , sie

schnauft förmlich vor Entrüstung , als ich mir erlaube , von der

Sahne zu sprechen . . .
„ Gut "

, sage ich , „ ich stelle fest , daß dir die Erinnerung

peinlich ist , men wir also von anderen Dingen ! Was ge¬
schehen , ist einmal geschehen , aber nun auch kein Wort mchr
über Mutzel , verstanden ? "

*

Jetzt kommt mein großartiger Auftritt : Runter vom Stuhl ,
mit langen Schritten durchs Zimmer . . .

Ach , lehr
'

mich einer die Frauen kennen ! Strops guckt
mich an , als schlüge sie einen Nagel in die Wand , Principesta
bellt , Mutzel macht einen schrecklichen Buckel , und Mariechen
feixt mit der urwüchsigen Schlichtheit einer Unschuld vom
Lande .

Wetten , daß Strops das Spiel durchschaut ? Ohrfeigen
könnte ich mich . Ihre blauen Augen blitzen mich an .

„ Mariechen !" ruft sie , „ Mariechen . . ." Der Küchenengel
wogt heran . „ Schütten Sie die Blumen auf den Kompost¬
haufen !" befiehlt Strops . „ Wer weiß , welcher Kalbskopf sich
da in Unkosten gestürzt hat . . ."

Nun das ist stark, bas ist wirklich ein starkes Stück , denke

ich zähneknirschend . Welcher Ehemann läßt es sich wohl ge¬
fallen , mit Kalbskopf tituliert zu werden , noch dazu in
Mariechens Gegenwart . . . . .

Wir sind vernünftig gewesen , haben den Fall beigelegt .
Wozu auch gleich den Rechtsanwalt bemühen ! Kleinere Krisen
kommen vor im Welchen .

„ Aber diese eifersüchtigen Spitzfindigkeiten hören auf
"

, er¬
klärt Strops . Gut , ich sehe das ein . „ Mer Kalbskopf . . . ? Nie

wieder !" erkläre ich rund heraus . Wir verstehen uns .

4 -

Strops sitzt am Frühstückstisch , als ich meine Gartenarbeit

hinter mir habe . Der blaßrote Kimono kleidet sie entzückend .

„ Nun , gut geschlafen ? "

„ Mmmm . . . !" Mchr läßt sich beim besten Willen nicht
sagen , wenn man so eifrig kaut , nicht wahr ?

Papps , kriege ich einen Kuß . Erst ein frisches Hühnerei ,
dann einen Kuß , was will ich mehr ! Wunderbar schmeckt der

Kuß . . . Wonach doch gleich ? Augenblick mal . . . Wie , nach
Lachsschinken . . . . ?

Jungverheiratete Ehemänner haben eine merkwürdige
Begabung zum Märtyrertum . Drei Wochen zusammen und

jdjon Gütertrennung in Lachsschinken , was ? Pure Verfresten -

heit , was ? Nun , wenn schon . . -

„ Schmeckt
' s , Principestachen ? " frage ich die schmarotzende

Kissenrolle . Und wie schmeckt es der Kanaille ! Warte nur , wie
du zum Hause

'
rausfliegst , wenn erst mein Sohn da ist !

„ Ist er nicht süß ? " fragt Strops . „ Und so bescheiden ! Auf¬
drängen mußte ich ihm den Schinken . . ."

„ 2a , und so fein organisiert . . ." , sage ich und packe mir
die gute Erdbeermarmelade aufs Brötchen .

Areri ; worträtsel .

Waagerecbt : 1 . Gespenstererschet -nung . 3 . Edelmetall .
5 . Stadt in Italien . 8 . Gattin des Ägir . 10 . Stahlart . 12 .
Scherz . 13 . Weiblicher Vorname . 14 . Nordische Göttin . 15 ,
Obstbvei . 17 . Senkblei . 19 . Kurort in Südtirol . 20 . Ver¬
kehrsmittel . 21 . Stadt in Hannover . — Senkrecht : 1 . Swlz -

waster . 2 . Heilverfahren . 3 . Alkoholisches Getränk . 4 .
Hafenbecken . 6 . Stadt in Schlesien an der Oder . 7 . Ha -us -
vorbau . 9 . Männlicher Vorname . 11 . Fisch . 12 . Stadt an
der Donau . 14 . Griechische Göttin . 16 . Nebenfluß der
Mosel . 17 . Papstname . 18 . Bergeinschnitt .

Auflösung des Geographischen Suchrätsels in Nr .
155 : London — Irak — Saale — Soden — Alfen — Bafel
— Oslo — Niger . — „ Lissabon "

.
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nicht schaden .
4

7 . Fortsetzung

Zwischen den Säulen des Hotels glitten die Schatten
von Tanzpaaren , die sich gewählt zu einem Tango be¬

wegten . Eine weiche , frauenhafte Stimme sang den

Kehrreim . Der Mond , eine Scheibe Wassermelone ,
taumelte über dem Dach .

Man ging die drei , vier Stusen hinauf zum llassi -

zistischen Säulenbau und befand sich im offenen Tanz¬

saal . In einem Südseeschilfpavillon , korrekt im Tropen¬

smoking , saß die Jazzkapelle ; die silbernen Hörner der

Saxophone hingen den Musikern am schwarzen Band

um den Hals wie Ehrenzeichen einer fremden , barba¬

rischen Nation . _ t
Sie setzten sich und bestellten Whisky nut Soda ;

Florence
'

trank erst einen mädchenhaften Flip , ging
dann aber auch zu Whisky und Soda über . Carslake

ließ sie nicht aus den Augen und verwickelte,sie in eine

pausenlose , für einen Dritten unzugängliche Unter¬

haltung .
Huxley , den die Hornbrille reifer machte als er war ,

Pharmazeut , Chemiker und blutjunger Leiter eines
Eummilaboratoriums , das zu Eimer Backhouses Unter¬

nehmungen gehörte , sah >m übermähig bequemen Rohr¬

sessel und fühlte sich hoffnungslos isoliert . Die Musik
der Jazzkapelle , so diskret sie auch war , verschlang jedes
dritte Wort , das die beiden auf der andern Seite des

Tisches sprachen . Huxley hatte sich , aus übertriebenem

Feingefühl wie immer , nicht an Florences Seite gesetzt ,
und so war dieser Platz für Carslake sreigeblieben , der

Sie gab , im Portal des Theaters stehend , von

tausend schmeichlerischen Lichtern gestreichelt , dem

Fahrer ihres Wagens ein Zeichen , daß . er allein vor¬

ausfahren solle ; er wußte anscheinend schon wohin .

„ Ich war drei Jahre im trocknen Amerika , das

dürfen Sie nicht vergessen
"

, sagte Florence , „ und das

hier , das ist Amerika plus Tropen und Alkohol — wie

sollte ich das nicht herrlich finden ? "

Sie ging zwischen dem jungen Huxley und dem

großen breiten Carslake , der sich die Narbe auf der

Stirn vom Mond bescheinen ließ , die große Narbe ,
die seinen Kopf zu spalten schien wie ein Messerschnitt
eine Wassermelone ; sie gingen unter den Eukalyptus -

bäumen einer Allee voll vornehmer Häuser zur
Luneta hin . „ ,

„ Da in dieser Woche alles auf den Kopf gestellt ,
alles verkehrt herum ist

"
, meinte Carslake , „ müßten

Sie Miß Florence , eigentlich mir eine Liebeserklä¬

rung machen , statt umgekehrt .
"

Huxley wurde rot statt Florence .

„ Lasten Sie das "
, sagte sie nur , „ mit solchen Reden

gefährden Sie lediglich die Chance für die Segelpartie

" ^

„ Richtig
"

, Carslake schlug strafend mit der Faust

in die Hand , „ die Segelpartie . Da werde ich mich

zusammennehmen .
" .

Eine Flut von elektrischen Lampen verwandelte die

Luneta , den Platz am Meer , in einen gleißenden See

voll Licht . Rauschend bogen Automobile ihre Kurven

hinein , voll duftender , seiderauschender Pracht das

Innere ; Frauen in Manileser Schals , ein wenig

frierend ; Frauen in der stolzen Haltung , den gebausch¬
ten Eazeärmeln , dem langen seidenen Rock der Phi -

lippininnen , kokett die schwere vergilbte Spitze des

llnterrocks unterm gerafften Rock zeigend ; Männer

unter breiten Filzsombreros , um die sich bunte Seiden -
'

tücher wie Turbane schlangen , weich , elegant , zu kecken

Abenteuern aufgelegt ; bunt aufgeputzte Kinder , die

Äugen , die längst schon hätten schlafen sollen , weit auf -

gerissen , glitzernde Teiche voll Lust und Eier . Die

Kapelle spielte , eine Kapelle in Blau und Rot mit

weißem Lackleder — und der Mond , eine Sichel wie der

Platz , dem er seinen Namen gegeben hatte , bog sein
Diadem darüber , ließ seinen Widerschein trunken in den

silbernen Instrumenten der Kapelle kreiseln .

Ein Wiener Walzer , merkwürdig weich gespielt ,
seufzte dahin .

Florence Vackhouse nahm eine schwarze Samtmaske

vor . „ Sie steuern so zielbewußt auf die Luneta und ,
wenn ich nicht irre , auf das Manila - Hotel zu

"
, sagte

Carslake ; „ wollen wir nicht lieber — wollen wir nicht
lieber zu „ Tom '

s Dixie Kitchen
"

gehen , erster Stock ?

Da ist es ausgelassener — und dabei doch exklusiv .
"

Wieder war es Huxley , der errötete und sich zu -

sammennehmen mußte , um Carslake nicht zur Rede zu

stellen .

„ Dixie Kitchen ? Kenne ich gar nicht
"

, sagte Flo¬
rence ; „ und außerdem ist Friedrich

"
, sie sprach den

Namen betont deutsch aus , „ außerdem ist Friedrich
bereits zum Manila -Hotel voraufgefahren .

"

„ Friedrich ? "
fragte Carslake , „ wer ist Friedrich ?

„ Friedrich ? Mein berühmter russischer Chauffeur .
Wie , Sie kennen Friedrich nicht ? Er wird uns übrigens

auf unserer Segelpartie begleiten .
"

„ Ja , was wird mit unserer Segelpartie ? "

Sie waren bereits halb über die Luneta gelangt ,
und unter den weißen Säulen des Manila - Hotels her

fluteten ihnen die Klänge einer gepflegten Jazzband

entgegen :

„ When the May moon
the May moon of my Home in Alabam . . .

“

„ Während dieses verteufelten Karnevals werden

Sie nicht aussegeln wollen "
, fuhr Carslake fort .

Florence Backhouse legte die Hand in Huxleys Arm ,
sie wußte nicht warum .

„ Oh , der Karneval soll uns nicht stören
"

, sagte sie ,
weil sie meinte , Carslake wolle ihr eine Ausrede unter¬

stellen . „ Mich jedenfalls wird er nicht von der Segel -

partte abhalten . Aber nehmen wir mein Boot und —

drüben beim roten P des Parkplatzes vorm Hotel hielt

Friedrich mit dem Wagen , legte die Hand an die Mütze
und lächelte höflich — nehmen wir Friedrich mit .

"

„ Friedrich ? "

„ Ja , er ist ein großer Seefahrer — und es kann



ihn breit einnahm . Eben hörte er zu sprechen auf , zwei ,
drei Worte , die Huxley beisteuerte , blieben unverstan¬
den , und Florence erzählte etwas von einer Freundin
Winnie , die in New Hork lebte und den Eltern durchge¬
brannt war , weil sie sie zwingen wollten , einen älteren
Mann , den sie nicht liebte , zu heiraten .

„ Winnie ging nach Europa , pumpte eine Tante an
— die „ taute terrible " der Familie , die deswegen in

Paris leben mutzte — und reiste von Genua auf einem
italienischen Frachtdampfer nach dem Osten . Unter¬
wegs verliebt sie sich in einen kleinen deutschen Forscher
und Filmmann — Forscher und Filmmann , das geht
heute immer zusammen , scheint

' s — der im Innern von

. Luzon nach einem bestimmten Reptil jagen und dabei"
Aufnahmen machen soll . Er überredet sie — oder , wie
ich Winnie kenne , überredete sie ihn — datz er sie mit¬
nehmen möge ; sie wollten alles teilen , Strapazen und
Hitze , Tropenregen und die Dschungeleinsamkeit — alles
wegen des Reptils — und wenn sie lebend heraus¬
kämen , wollten sie heiraten . Eine absurde Idee . . .

"

„ Gar nicht
"

, widersprach Carslake .

„ Eine absurde Idee ! Winnie schrieb mir aus Ceylon, ,
das wäre ihr und ihres Freundes Lebenszweck —

Lebenszweck : ein ekliges Reptil ! Immerhin hatte ein
Institut in Chicago fünftausend Dollar für ein solches
Vieh geboten — tot oder lebendig ; und das hat schon
eher Hand und Futz , finde ich . Die gute Winnie Vandam
hatte aber nicht allein an mich geschrieben , sondern die
Dummheit begangen , von Port Said aus eine Postkarte
an die Eltern zu schreiben : Ich fahre in die Einsamkeit
mit dem Manne meiner Wahl — und so . Die Eltern
hatten nichts Eiligeres zu tun , als an einen Onkel und
eine Tante Winnies zu kabeln , die als Missionare in
Singapore lebten . Kaum kommt sie also nach Singa -

pore , da wird sie von den beiden Missionarsleuten
'

in
Empfang genommen und mit all der verlogenen Herz¬
lichkeit ausgenommen , die laut Weisung des Eltern¬
hauses geboten war . Die Leute waren arm , Winnies
Eltern steinreich ; sie wollten ihnen also gern dienlich
sein .

Sie eskamotierten den jungen deutschen Forscher
hinweg , von dem Winnie sich mit dem Versprechen
trennte , sich abends auf dem holländischen Dampfer zu
treffen , der nach Manila weitersuhr , eskamotierten sie
abends auf einen falschen Dampfer — es war ein deut¬
scher , kein Holländer . Aber das unterschied Winnie nicht
so genau ; bei uns Amerikanern ist ja Geographie
mangelhaft — und transportierten sie unter Verschluß
nach San Franzisko , wo die Etern sie erwarteten . . .

"

„ Dann ? "
fragte Carslake , als Florence eine Pause

machte , um den Whisky - Soda auszutrinken .

„ Dann — hat sie ihn eben geheiratet .
"

„ Wen ? "

„ Nun , den dicken Reichen . Oder dachten Sie , den
andern ? "

Carslake sagte : „ Warum nicht ? "

„ Eine absurde Idee "
, lachte Florence , „ mit einem

wildfremden jungen Mann ganz allein auf einer ein¬
samen Insel — hören Sie mal !"

Carslake unterdrückte ein verschmitztes Lächeln , das

auf seinem Gesicht gefährlich aussah . „ Nach Ihrer Mei¬

nung , Miß Florence , hat sie also das richtige Schiff be¬
stiegen , in Singapore , während auf dem falschen der
nette junge Mann mit den Reptilien vergebens war¬
tete ? "

Florence überlegte . „ Natürlich
"

, sagte sie dann fest ,
„ das andere hätte sie doch in ein grähliches Papuaner -
leben mit einem Kerl geführt , einem — einem Aus¬
länder noch dazu ! "

„ Da sehen Sie "
, lachte Carslake , „ wie wichtig es ist ,

datz man das richtige Schisf wählt . Und daher werden
Sie , Mitz Florence , meine Jacht wählen ; nicht die
Ihrige .

"

Wie er Konversation macht , ärgerte sich Huxley und
beschloß , sich ganz und gar zurückzuhalten . Es konnte
ihm eigentlich auch gleichgültig sein , was die redeten ;
« r hatte es ganz gern , wenn man ihn in Ruhe lieh , bei
- er Arbeit und beim Vergnügen .

Als der Boy das nächste Mal mit der Whisky¬
flasche an den Tisch trat , lieh er sich das Glas ganz voll¬
schenken .

Und doch , dachte er dann weiter , nährte er den ge¬
heimen Wunsch , es möge etwas eintreten , das Florence
verhinderte , mit Carslake zu fahren . Er hatte ein Vor¬
gefühl , ein Vorurteil gegen diese Art Fahrten und
gegen diese Fahrt im besonderen . Eifersucht ? Ach ,
lächerlich ! Dazu würde vor allem gehören , dah er in
Florence verliebt wäre .

„ Ich ? •— O nein , ich
"

, hörte er sie sagen , „ ich suche
mir natürlich den Mann aus , den ich heirate ! Und
davon wird mich kein Vater und kein Onkel und kein
Dschungelleben abhalten , nein , nicht einmal das
Dschungelleben auf einer Insel , obwohl ich es für grätz -
lich halte . Auherdem verwechsle ich die Schiffe nicht ; ich
kann Deutsch und Dutch unterscheiden !"

Ja , aber um Eifersucht zu empfinden auf einen
Mann , der mit einem schönen jungen Mädchen ganz
allein — ganz allein — eine Segelfahrt macht , dazu
braucht man ja nicht verliebt , dazu braucht man doch
nur Mann zu jein .

Gleich darauf warf er sich den hählichen Gedanken
heftig vor .

Das einfachste war es , dachte es in ihm weiter ,
wenn er sich zur Partie miteinlud . Aber dah er sich
etwa aufdrängte , wo man ihn vielleicht nicht wünschte ,
o nein , das machte er nicht ; das war ihm zuwider . Ein

einziges Wort würde genügen , ein einziges — er hatte
doch eben ihre Hand gespürt , als sie sich auf seinen Arm

stützte , vielleicht wußte sie selbst nicht warum . Aber

erstens spielte die Kapelle zu laut , als dah er sich gleich
verständlich machen konnte , und den Satz mochte er nicht
zweimal sagen ; und dann fühlte er doch seine Zunge
bereits ein wenig schwer von den zwei , drei Whiskys ,
die er zuviel hatte .

Er wuhte es — ein kostbares Ĝeheimnis — warum
sie sich auf seinen Arm gestützt hatte , er wuhte es wohl ;
und das genügte ihm . Zudem fuhr doch Friedrich mit ,
der Chauffeur .

Die Paare glitten an ihm vorüber , lauter schlanke ,
schöne Menschen ; junge Filipinos mit ihren Damen , die
zart und biegsam waren wie Blumenstengel , dazwischen
die robusteren Amerikanerinnen , blond und rötlich -
blond , mit feuchten Lippen und Augen , wenn sie sich
erhitzten , die kräftigen Arme auf die breiten Smoking -
schultern ihrer Tanzpartner gelegt , ein barbarischer
Halsschmuck für Krieger .

Nein , in diesem Falle konnte er sich ganz besonders
schlecht ausdrängen , weil — weil eben . . . Im übrigen
hielt et Carslake für einen Ehrenmann . Nein , er hielt
ihn gar nicht für einen Ehrenmann . Das heiht : Eigent¬
lich wußte er nichts . Nichts .

Florence erhob sich und wünschte , zu ihrem Wagen
geleitet zu werden . Sie ging trotz der fünf Whisky - Soda

sehr aufrecht und gerade ; der Flip zählte ja nicht .
Carslake ging nicht mehr ganz gerade , und Roy

Huxley vollends nicht . Die Kapelle brach mit einem

Paso doble hervor ; es klang wie ein Tusch .
Als Florence , den einen Fuh im Wagen , sich verab - .

schiedete , sagte sie zu Carslake :

„ Also , übermorgen früh um neun , abgemacht ? Mit
meinem Boot ; und ich übernehme die Verpflegung .

"

Carslake murmelte eine zustimmende Antwort , ver¬
neigte sich und kllhte Florence die Hand .

Eine ekelerregende Angewohnheit , die er aus
Europa mitgebracht hat ! dachte Huxley bei sich und
Hatzte Carslake : denn ein feines Rot stieg unter der
Haut , unter Puder und Schminke in Florences Ge¬
sicht auf .

Et reichte ihr die Hand . „ Bis übermorgen ! Ich
werde am Kai in Cavite fein , wenn Sie abfahren ,
natürlich .

" Er wunderte sich in seinem halbbetäubten
Kopf , datz sie ihn nicht miteinlud .

Florence , in das Polster der Limousine sinkend ,
wunderte sich auch . Und knapp ehe die Tür zugeschlagen
wurde , hob sie sich nochmal hoch — die Glieder w - ren
doch schon reichlich schwer , fühlte sie — und sagte : „ Aber
Friedrich kommt mit — zum Kochen und Geschirr -
abwaschen .

"
( Fortsetzung folgt .)

Die kleine Gazelle .

Eine Veduinengejchichte , erzählt von Richard Euringer .

Ein Beduine mit Namen Obu Mein ( Vater des Bäuch¬
leins ) hatte ein Weib , das ihm zwölf Töchter gebar . Sie
hießen : Maha ( Kleine Gazelle ) , Bfeifa ( Kätzchen ) . Mfeyid
( Kleine Wüste ) , Twar ( Vögelchen ) , Sea ( Sonnenstrahl ,
Breigit ( FGHchen ) , Rfeia ( Dünne ) , Deböize ( Langsam
gehend ) , Setre ( Möge sie keusch werden ) , Uded ( Liebchen ) ,
Bäder ( Vollmond ) , Seddena ( Möge Schluß sein mit Mädchen !) .
Da verstieß er sein Weib ; denn er schämte sich , keinen Sohn zu
haben , und nahm eine andere . Die gebar ihm zwölf Buben ,
daß fein Herz sich freute , und er nannte sie , jeder mit feinem
Namen : Sneitan ( Lang erwartet ) . Eimel ( Kleines Kamel ) ,
Vseinjn '( Kleines Pferd ) , Nsär ( Kleiner Geier ) , el -Hidz
( Straußenmännchen ) , Sleibih ( Kleiner Feuerstein ) , Henesil
( Kleiner Wüstenräuber ) . Zigam ( Langenas ) , Dessau ( Dick¬
schädel ) , Dubeib (Kleiner Dornschwanz ) , Mihmas ( Kleiner
Kaffeelöffel ) , el -Euwa ( Kleiner Hungers . Da sie ihm aber
keinen weiteren Sohn gebar , verstieß er sie und nahm eine
dritte . Ich will euch aber nicht erzählen , ob sie ihm Buben
oder Mädchen gebar , sondern , was aus den zweimal Zwölfen
geworden ist .

Aus den Buben wurden Taugenichfe , zur großen Freude
Obu Bteins . das Vaters des Bäuchleins .

So lange sie sehr klein waren , schützte sie die füfutter gegen
bösen Blick dadurch , datz sie ihnen ein Säckchen mit Kamel¬
mist . Salz , geschrotener Gerste und einem Stückchen Nabel¬
schnur umhängte und sie weder wusch noch kämmte . Später
brachten sie die Hühner um , schlugen den Esel , kniffen das
Kamel , warfen Steine nach den Hunden , nagten Knochen ,
lernten Lugen , Stehlen und Davonlaufen , wenn Gefahr im
Anzug schien . Endlich bestiegen sie Esel , Kamel und Hengst,
schlugen kunstvoll das seidene Kopftuch um den biaungedörrten
Schädel , handelten ein Schießeisen in irgend einem Bazar ein ,
das bestimmt nicht losging , rauchten Wüstendorn aus einem
Scherben , der irgendwo im Sande lag , und machten ihrem
Stamme Ehre .

Ähnlich wuchsen die Mädchen auf . Solange sie sehr klein
waren , schützte sie die Mutter gegen bösen Blick dadurch , daß
sie ihnen ein Amulett aus blauen Glasperlen um den Hals
hängte und sie weder wusch noch kämmte . Später lernten sie ,
Ziegenhaar zupfen und zu Faden drehen , Gerste im Stem -
tiegel mahlen , Hühner rupfen . Eier schlagen , bettel » , durch¬
lochte Münzen in die Zöpfe flechten , bei Bedarf an Kleingeld
sie herunternesteln , Zelttuch flicken . Esel und Kamele tränken ,
nach den Männern schielen , wenn es niemand sah , und im
braunen groben Zelt verschwinden , wenn es jemand sehen
konnte . Und als die erste zwölf Jahre alt war , Maha , die
Kleine Gazelle , die immer nach ranzigem Hammelfett roch ,
köstlich tätowiert einen Vollbart hatte , hennabetupfte Nägel
und Zähne , überhaupt sehr schön war , fanden sich die weib¬
lichen Verwandten des ersten Freiers ein , sahen das Mädchen
und rühmten besten Schönheit vor Mhammed , dem Schech .

Er kam also , stieg vom Kamel , hockte sich zum Vater des
Bäuchleins unter das dunkelbraune Sonnensegel , würdigte die
versammelten Verwandten kaum eines Blickes und aß , was
man ihm gab . Man gab ihm Hammelkeule in Reis mit Ro¬
sinen . Gurken mit Reis gefüllt , ein Huhn , Mischmisch , Kaffee
und Zigaretten . Und da er die größten Hände hatte und am
schnellsten zugriff , wurde er satt . Die Knochen aber kamen
jedesmal hinüber ins Weiberzelt , wo Maha zu ihren Schwe¬
stern sprach : „ Hört ihr , daß ich die Schönste bin ? " Aber wie
verwunderte sie sich , als die Mutter Vseisa einen Fetzen be¬
druckten Kattuns vors Gesicht band , sie in den Brückenwagen
fetzte und Braut des Schech Mhammed nannte , der zwei helle
Kamele , ein Eoldpfund , eine europäische Trambahnpfeife und
vier Stecknadeln für Maha , die Kleine Gazelle , geboten hatte .
Der Vater des Bäuchleins aber dachte so : Mahn ist schön , sie
riecht nach ranzigem Hammelfett , hat köstlich tätowiert einen
Vollbart , hennabetupfte Nägel und Zähne , ist tüchtig im
Hühnerrupfen , hängt die - Tonkrüge gut in Zug , hütet die
Kleinen und kommt noch lang an den Mann . Vseisa aber ist
dürr , schmächtig , blöde , kann nicht lilla lalala trillern , hat■ einen schlechten Magen , wird auch zänkisch : gut , wenn sie
weiterkommt . Und da der Schech weder die eine noch die
andere kannte , so mochte ihm das Kätzchen so wohl behagen
wie die Gazelle . Wenn sie ihm nicht behagte , so blieb ihm ja ,
sie fortzuschicken .

Wir wollen aber nicht erzählen , ob der Schech sie fort¬
geschickt oder behalten , ob er ihr eine Darra . eine Zweitfrau ,
vor die Nase gesetzt hat oder zufrieden war , wie sie ihm
Datteln einstampfte , Salz stach . Mischmisch aufquoll , Fliegen
verjagte und Kameldorn zusammentrug sondern mir wollen
erzählen , wie es mit Mahas zweitem Freier ging . Er war

zwar kein Schech , wohl aber angesehen unter den Stämmen ;
denn seine Familie zählte tausend Glieder . Er konnte sie auch
alle an den Fingern Herunterzählen , und wenn er die zwanzig
gezählt hatte , fing er von vorne an und machte cs noch drei¬
mal so ; dann hatte er die Hundert voll . So machte er ’s noch
neunmal hintereinander .

Er bot ein Helles Kamel , ein halbes Eoldpfund und einen
europäischen Manschettenknopf ; so sehr hatten seine Tanten und
Mütter ihm Mahas Schönheit gerühmt . Der Vater des Bäuch¬
leins lud ihn zum Mahl , man hockte sich um die Schüssel und
aß . was es gab . Es gab Hammelkeule in Reis mit Rosinen
und Gurken mit Reis gefüllt , Kaffee und eine Zigarette , die
Obu Vtein seinem Gast selber drehte und an der Lippe
feuchtete . Die Knochen kamen auch ins Weiberzelt , wo Maha
zu ihren Schwestern sprach : „ Hört ihr , daß ich die Schönste
bin ? "

Aber der Vater des Bäuchleins gab Maha nicht fort die
allen gefiel , sondern Mfeijid , die Kleine Wüste ; denn er
dachte wie txfs erstemal : Maha kommt noch lang an den
Mann , gut aber , wenn die Kleine Wüste fortkommt ! Und da
der Freier weder die Kleine Gazelle noch die Kleine Wüste
kannte , so galt es gleich , ob er die eine oder die andere in
seinem Wagen mit sich nahm . Wenn sie ihm aber gar nicht
behagte , so blieb ihm ja immer , sie fortzuschicken .

Wir wollen nicht erzähle » , ob er der Kleinen Wüste mit
einem Hanfstrick aufgewartet oder mit einer Zuckermelone ,
sondern , wie es mit Mahas drittem Freier ging . Genau so
nämlich wie mit den beiden anderen . Er atz , was man ihm
gab . Man gab ihm ein Huhn mit Reis und Mischmisch , Kaffee
und eine Zigarette ; er bot ein halbdunkles Lastkamel , eine
Schachtel durchnäßter Streichhölzer und zehn Piaster und nahm
Twar mit , das Vögelchen .

, ® er vierte Freier nahm den Sonnenstrahl , der fünfte das
Flohchen , der sechste die Dünne , der siebente Langsam gehend ,
der achte Möge sie keusch werden , der neunte Liebchen , der
Zehnte Vollmond , der elfte Möge Schluß sein mit den Mädchen !
Maha aber , die alle an den Mann gebracht durch den Ruf
ihrer Schönheit , saß noch immer im Zelt und mahlte Gerste .

Endlich kam der zwölfte Freier . Er aß , was man ihm
gab . Man gab ihm Kaffee und eine Zigarette . Er bot eine
zahme Springmaus und eine Patronenhülse und nahm Maha
mit sich im Wagen , den zwei Esel zogen .

So kam Maha an den Mann . Aber nicht lange : am
nächsten Morgen schickte er sie zurück , weil sie alt geworden war ,
auch nicht mehr nach ranzigem Hammelfett roch . Maha sitzt
» och immer im Zelt und mahlt Gerste . Der Vater des Bäuch¬
leins gibt sie dir gern um einen Metallyk . Aber du mußt mit
ihm handeln !

Flitterwochen mit Strops
im Gartenhaus .

Heitere Skizze von Emil Strodthosf .

„ Wer hat den Lachsschinken stibitzt ? "
Es war zwar nur noch ein Häppchen , aber das ist nun

eine grundsätzliche Frage , die restlos der Aufklärung bedarf .
Außerdem ist es ein Geschenk von Strops

' Mutter , und die
Hauptsache : Strops ißt ihn so furchtbar gern . Morgenstunde
hat Gold im Munde , aber der Lachsschinken bleibt unsichtbar,
es ist wirklich lächerlich .

„ Mariechen , war da nicht gestern noch ein Stückchen von
dem . . . ? " Unsere Perke -hat ein höchst empfindliches Seelen¬
leben . Eine Mimose knickt nicht rascher zusammen als
Mariechen unter meiner Frage . Nein , wie ich sie gekränkt
habe . . . Nur jetzt um Himmelswillen keine Sintflut ! Strops

'

Singen , es ist mehr ein vergnügtes Krähen , schallt durchs
ganze Haus . Sie ist so lustig , ihre Haare ringeln sich so hiibsch
am Nacken . Sie sitzt in der Badewanne und duscht sich gehörig ,
während ich ihren Lachsschinken vermisse .

„Rusen Sie Principesia , und tun Sie mir einen Gesallen
und heulen Sie nicht gleich los ! Wer wird denn so über¬
empfindlich sein !" Mariechen verschwindet mit hängender
Unterlippe .

Ich bin kein Rohling , aber zu Principessa finde ich nicht
das rechte Verhältnis . Vierbeinige Schlummerrollen , die vor
Speckkartoffeln hochmütig die Nase rümpfen und bestenfalls
mit Pralinen fürliebnehmen , sind mir « in Greuel . Wer
Süßigkeiten nafcht , hat wohl auch einen Hang zum Lachs¬
schinken . . .

„ Komm , mein Schnuckchen, setze dich zu mir ! Also nun
mal raus mit der Sprache ! Wie ist das mit dem Schinken ,
den Strops so gern ißt ? "

Principesia blinzelt mich an , die .
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